. Januar. Abend-Ausgabe, | 
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Jahrgang. 


35. 


——— nne Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Aetterhagergafe Nr. 9, und 
die „‚Danziger Zeitung e en en „ Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mh. — Inſerate koſten für die ſieben 
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Nr. 19305. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Januar (Privattelegramm.) Auch 
die „Köln. Ztg.“ ſpricht ſich dafür aus, die in 
den Tranfttlägern befindlichen ausländiſchen 
Getreidevorräthe ausnahmslos zu dem niedrigen 
Zollſatz hereinzulaſſen. Nach dem 1. Februar 
will fie jedoch das ruſſiſche Getreide dem bis- 


herigen höheren Zoll unterworfen wiſſen. Bei 


dem in den Tranſitlägern befindlichen Holt will 
die „Kölniſche Zeitung“ das urſprungsland feit- 
geſtellt wiſſen und das ruſſiſche Hol; dem höheren 
Zoll unterwerfen. Hier liege weder eine über · 
mäßige Theuerung noch ungenügender Vorrath 
vor, auch ſei der Beweis der Abſtammung leicht 
zu führen. (22 D. R.) 

— Capitän zur See Stenzel führt in der 
„Kreußzig.“ aus, der Verſuch, den Wißmann ⸗ 
dampfer nach einem der großen Seen zu ſchaſſen⸗ 
könnte nur mit einem Mißerfolge endigen. Es 
würden nur große Geldmittel und nicht wenige 
Menſchenleben zwecklos geopfert werden, und 
eine tiefe, weitgehende Enttäuſchung würde 
folgen, die nicht verfehlen würde, eine nach- 
theilige Rückwirkung auf die colonialen Be- 
ſtrebungen auszuüben. 

Wien, 12. Januar. (W. T.) Die „Neue Freie 

reſſe“ veröffentlicht den Text dreier Refactien- 
verträge der ungariſchen Staaisbahnen mit 
den Generalagenten der ungariſchen Kandels- 
actiengeſellſchaft und hebt hervor, daß das 
Datum des Dertragsabſchluſſes der 5. November 
1891 ſei. 

Petersburg, 12. Jan. (W. T.) Das Reichs- 
budget für das Jahr 1892 veranſchlagt die ordent- 
lichen Einnahmen auf 886 ¼ gegen 900 Mill. Rubel 
des Dorjahrs, die außerordentlichen auf 4½ gegen 
13% Millionen des Vorjahres; ſomit die Geſammt⸗ 
einnahme mit 891 gegen 914 Millionen des 


Millionen des Vorjahres, dar- 


Die Ceſammtſumme der Ausgaben auf 965 gegen 
962 Mill. Rubel, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Januar. 


Die erſte Steuererklärung zur 


Einkommenſteuer. 

Mit dem 20. Januar läuft die Friſt ab, bis zu 
welcher die Steuerpflichtigen, die bisher mit 
einem Einkommen über 8 Mk. veranlagt 
geweſen ſind oder welche von der Behörde die 
Aufforderung erhalten haben, zu declariren, die 
Gteuerbeclaration an den Vorſitzenden der Ein- 
ſchätzungscommiſſion abzugeben haben (chriftlich 
nach dem ihnen überſandten Formular, oder 
mündlich zu Protokoll). Innerhalb der nächſten 
8 Tage wird alſo die Declaration außzſtellen 
ſein, wenn es nicht jetzt ſchon geſchehen iſt. Wer 
aus beſtimmten Gründen bis zum 20. Januar 
damit nicht fertig werden kann, muß bei dem 
Dorſitzenden der Einkommenſteuercommiſſion 
einen Antrag auf Verlängerung der Zrift ſtellen. 
Die Vorſitzenden find ermächtigt, ſolche Ver- 
längerung zu gewähren, aber nur, wenn der 
Anlrag auch wirklich ausreichend begründet iſt. 

Haß die erſte Declaration für viele mit Schwierig- 
heilen verbunden iſt, darf nicht Verwunderung 
erregen. Auch in anderen Staaten hat anfangs 
die Selbſtdeclsration mit ſolchen Schwierigkeiten 
kämpfen müſſen. Sie find allmählich überwunden 
worden und ſie werden auch bei uns überwunden 
werden, wenn auf beiden Seiten der ernſtliche 
Wille beſteht, ſowohl bei den Deranlagungs - Be- 
hörden, wie bei den Steuerpflichtigen. Dem Ge⸗ 
ſetze foll Genüge geſchehen; darüber kann kein 
Streit ſein. Aber es bejiehen im einzelnen heute 
noch ſo viel Zweifel, daß namentlich in der 
erſten Zeit auf eine coulante Handhabung der 
Einſchätzung durch bie Veranlagungsbehörden ge- 


Stadt- Theater. 


Das zweite Gaſtſpiel der Signorina Prevoſti be- 
traf geſtern die „Lucia von Lammermoor + 
der geſtern erſt ausgeſprochenen allgemeinen 
Würdigung der Vorzüge der berühmten Sängerin 
haben wir kaum etwas hinzuzufügen, als daß fie 
ihr in der geſtrigen Vorſtellung bei ausgezeichneter 
ſtimmlicher Dispofition völlig entſprach: wer hier 
und in ähnlichen Rollen eine beſonders volumi- 
nöſe, quellende Stimme verlangt, der vergißt, 
daß es verſchiedene Stimmcharaktere geben muß, 
und daß große und ſchwere Stimmennicht Coloratur- 
partien fingen können, am wenigſten wenn ſie wie 
Lucia und Traviata an Ausdauer und Zertig- 
keit in der Coloratur und zugleich, was noch 
bemerkenswerther iſt, an Bergeiftigung des Aus. 
Druckes die höchſten Anforderungen an den 
Sänger ſtellen. An unſerer vorigen Kritik 
der Lucia (vom 9. März v. 3.) der Sig- 
norina Prevoſti haben wir haum etwas 
zu ändern; es wäre haum zu verwundern, wenn 
die beſtändige Wiederholung der wenigen Partien, 
die ſich zu Gaſtſpielen eignen, der Ausführung 
den Stempel der Routine, der ohne inneren 
Antheil vollzogenen Erledigung aufdrücken möch⸗ 


i iſerl. Poſtanſtalten « 5 e 
be e a dne Geyifgeile oder deren Raum 20 Pig. — Die ‚‚Danziger 3 un 


res. Die ordentlichen Ausgaben betragen 


— mien Ausgaden wen ſich 
53½ gegen 63½ Mill. Rubel. | Goslar in Hannover, dann werden 


ten: nichts davon iſt bei Franceschina Prevoſti 


net werden muß. Andernfalls würde die 
e gegen das Geſetz noch erheblich größer 
werden, fie j Insbeſondere 


darf nicht verlangt werden, daß dem Gieuer- | 
Zum Wiederbeginn der parlamen⸗ 


pflichtigen die 
gebene 


nahmen aus einem Kausgrundſtück iteht unter 
den Abzügen neben der Staatsgebäudeſteuer, der 


Feuerverſicherung, den „ Miethe⸗ 


Mehrzahl der f 
En die Steuerpflichtigen haben denn auch, wie dies 
ihr Recht iſt, und wie dies ſicherlich von den ausführen- 
den Behörden nicht beſtritten werden wird, nicht 


3 


mentars. daß die erſte Steuereinſchätzung noch 
mancherlei Ueberraſchungen bieten wird, darüber 
darf man wohl nicht mehr im Zweifel fein. 


tariſchen Campagne. 


eute nimmt der Reichstag ſeine Sitzungen 
wieder auf. Zur Berathung gelangt vorerſt der 
Etat für die Bedürfniſſe des Reichstages ſelbſt, 
und hierzu iſt bekanntlich der Diätenantrag für 
e Reichstagsmitglieder ſeitens der Deutſch- 
eiſinnigen geſtellt worden. Bleibt die Regierung 
ihrer mehrfach ausgeſprochenen Abſicht, dem 
eußiſchen Landtag zur Erledigung feiner großen 
Aufgabe genügend Zeit verfügbar zu halten, dann 
wird das geſeßzgeberiſche Arbeitsmaß für den 
Reichstag ungemein eingeſchränkt werden müſſen. 
ier müſſen vor allem der Reichsetat, das Geſetz 
treſſend die Einnahmen und Ausgaben in den 
ſchutzgebieten, das Geſetz betreffend die Der- 
fiungsänderung bezüglich der Giraflofigkeit der 
eichstags mitglieder, das Zeiekanpengelch, das 
nterſtützungsgeſetz für Familien der zu 
Zriedensübungen einberufenen Mannſchaften, 

Geſetz betreffend die Beſtrafung des 
avenhandels, endlich der Handelsvertrag mit 
er Schweiz und die Geſetzvorlage betreffend die 
nziehung der öſterreichiſchen Bereinsthaler zur 
abſchiedung gelangen. Mit der Erledigung 
eſer Arbeiten hofft man vor Oſtern fertig fein 
zu können. Sollen aber auch die in Ausſicht ge- 
ellten Vorlagen zu Bekämpfung der Trunkſucht, 


iehes Har. Aber auch hier wird es mit de 


n die Dinge ſich fo geftalten, wie im 

die Reibr 
nicht ausbleiben. der Landrath und Dort 
der Einſchätzungscommiſſion des dortigen Kt 

hat nach der „Goslar'ſchen 3Itg.“ vom 7. Jar 

folgende Bekanntmachung erlaſſen: 

„Goslar, den 7. Januar 1 

Bekanntmachung. 5 

Ein großer Theil der bisher eingegangenen Steuer⸗ 

erklärungen eniſpricht 1 wenig den gejehlihen Dor- 

ſchriften und den thalſ 


A. 


heils weil das Einkommen aus Grüͤndbeſitz augen 
ſcheinüch viel zu niedrig angegeben, und der Geldwert 
70 nicht erückſichtigt war; 17557 weil man es unter- 
ſaſſen hatte, Einkommen aus apitalvermögen, welches 
notoriſch vorhanden 8 gar nicht oder in nicht zu⸗ 
nder Weiſe anzugeben. 
en J. 85 — das leider geſchehen, das Ein- 
hommen aus ſehr gutem ertragreichen ckerlande zum 
1½ fachen Betrage des Grundſteuerreinertrages 5 
chätzt iſt, und wenn Kapitalvermögen da, wo es that⸗ 
10 vorhanden, ganz verſchwiegen wird, ſo muß es 
em öffentlichen Urkheil überlaſſen bleiben, 
artige Einſchähung mit dem richtigen Ausdruck zu be- 
zeichnen. 


Mir gaben dieſe Vorgänge leider Veranlaſſung, auf 


die Strafbeſtimmungen des Sleuergeſehes, beſonders 
aber darauf hinzuweiſen, wie unter der Steuererklärung 
die Verſicherung abzugeben ift, die Angaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht zu haben. \ 

Es würde mir leid thun, wenn ich zu ſtrengem und 


rückſichtsloſem Vorgehen gezwungen werden folite. 


o ſorge ein Jeder, daß er vor dem Gejeh, und 
wo Kae beſtehen kann. Die Herren Gemeinde 
und Gutsvorſteher wollen Vorſtehendes in geeigneter 
und eindringlicher Weiſe mit dem Bemerken zur 
Kenntniß der Gemeindeeingeſeſſenen bringen, daß es 
ſich im Intereſſe der Einſender und der Geheimhaltung 
empfiehlt, die Steuererklärungen nicht an das königl. 


Landrathsamt, ſondern an den Vorſitzenden der Ein- 


kommenfteuer-Beranlagungs-Gommiffion einzuſenden. 


Der Porſitzende der Einkommenſteuer-Veranlagungs- 


Commiſſion. Thon, königl. Landrath.“ s 
Dicke Bekanntmachung bedarf heines Come 
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zu bemerken, es iſt erfichtlich, daß fie die 
Rolle mit tiefem Intereſſe und ganzer Freiheit 
jedesmal improviſirt, und der Vergleich mit 
der vorjährigen Parſtellung ergiebt eher eine 
durch Nachdenken, Beobachtung, Uebung noch ge- 
ſteigerte Vollendung in der Unterwerfung des 
innlichen „Elementes“ unter den „Gedanken“, 
den Geiſt der Rolle: keinen Augenblick vergaß 
die Sängerin unter all den außerordentlichen 
Coloratur-Schwierigkeiten den mimiſchen Aus. 


druck des Wahnſinns, der gegen das vorige Mal 


wieder neue Züge aufwies. Sie hat den 
1 5 gut ſtudirk, ſich in ihn, was ohne 
eigene Seelenqual nicht abgehen mag, hinein 
empfunden: faſt unheimlich ſchön war es du 
nennen, wie fie vor dem im Wahnſinn erſchauten 
Prieſter graziös auswelchend die Aniebeugung 
machte; wie fie beim Rückfall aus heiteren in 
traurige Vorſtellungen das vorher fallen gelaſſene 
Meſſer wieder aufgriff, wie ſie mit wirrer Be- 
wegung in den aufgelösten Haaren fpielte u. |. . 
und wie ſchön erklang während der ganzen 
Partie aus ihrer Stimme die Mädchenſeele in 
ihrer Reinheit und Zulſche, in ihrer Fingebung 
an Lieve und Koffnung, wie trefflich wahr 


i eee en, 952 5 
en geweſen bin, die Erklärungen theilweiſe 
7 5 8 oder Neuaufſtellung zurückzugeben; 


aushalt verbrauchten Wirthſchaftserzeugniſſe 


eine der 


er Unſittlichkeit, das Geſetz betreffend die An- 
gen elektriſcher Betriebe, das Weinverhehrgefeß, 
e Regelung des Checkverkehrs, die Neuordnung 
er Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht, die 
enderung des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes zur 
eraihung gelangen, dann iſt ein Ende der 
chstagsſitzungen vielleicht erſt nach Pfingſten zu 
warten. Aller Dahrjiheinlichkeit nach wird die 
chsregierung indeſſen auf eine Durchberathung 
ſeſer vorgenannten Geſetzentwürfe kein großes 
gewicht legen. 
Die Fauptthätigkeit wird für die nächſten Wochen 
preußiſchen Landtage liegen Außer der 
ſigſten Borlage, dem VDolksſchulgeſetz, find mit 
t zu erwarten: das ungemein wichtige 
ich, die Welfenfondsvorlage das 


ch 
Comptabilitätsgeſetz“ ferner das Geſetz betreffend 
Erweiterung des Staatsbahnnetzes, die An- 
en von Tertiärbahnen, ſowle die Uebertragung 
er Landgemeindeordnung auf Schleswig-Holſtein 
Keſſen-Naſſau und wahrſcheinlich auch über 
Neuregelung des geſammten Waſſerrechtes. 
Es bleibt, wie man aus der bloßen Aufzählung 
dieſer Materien erſieht, eine ſehr große geich- 
geberiſche Arbeitslaſt zu überwinden. 

Angeſichts des bevorſtehenden Zuſammentritts 
des preußiſchen Landtages bringt nun ſoeben die 


h „Kreuzztg.“ die überraſchende Meldung, daß Kerr 


v. Nauchhaupt — entgegen den in diefer Linſicht 
Ey aus der Umgebung deſſelben vor einiger 

eit verbreiteten Gerüchten — keineswegs die Abſicht 
habe, ſich von dem parlamentariſchen Leben zurück- 
zuziehen. Streng genommen iſt damit freilich noch 
nicht widerlegt, daß Herr v. Nauchhaupt ſich in 
der bevorſtehenden Seſſion von der Theilnahme 
an den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes 
zurückzuhalten beabſichtige. Aber es wird doch 
wohl fo gemeint fein, daß Kerr v. Rauchhaupt — 
wohl mit Räckſicht auf die kritiſche Cage, in der 
ſich die confervative Partei zur Zeit befindet — die 
Abſicht aufgegeben hat, dem Landtage fern zu 
bleiben, mas, wie die Dinge liegen, gewiſſermaßzen 
als Jahnenflucht angeſehen werden konnte. Ob es 
freilich Herrn v. Rauchhaupt in der nächſten Seſſion 
beſſer als in früheren gelingen wird, ſich als Führer 
der conſervativen Partei zu bewähren, muß man 
abwarten. Bei der Berathung der Landgemeinde- 
ordnung hat er bekanntlich fo ungeſchichkoder, wenn 
man lieber will, ſo geſchickt operirt, daß die 
confervative Partei, obgleich fie eingeitandener- 
maßzen die Herrfurip’fche Vorlage in einer ganzen 
Reihe wichtiger Punkte in ihrem Sinne „ver- 
beſſert“ hatte, ſchließlich doch in die Oppoſition 
gebrängt und von dem Herrenhauſe, in dem die 
Conſervativen doch wirklich das Heft in der 
Hand haben, desavouirt wurde, und alles das 
nur, weil es ihr nicht gelungen war, den Chef 
„ TEE TEEN FRE STERNE 
wurde wieder der Uebergang zum Leide, zur 
Verzweiflung ausgedrücht, und in dem erſten 
Recitativ „Dieſe Quelle, ach, nimmer ſehe ich fie 
ohn Schauder“ nebſt Cavatine „O ſel'ge Wonne- 
ſtunde“, beides, die düſtere Ahnung und die, 
Viſion des Glückes! Das Harfenfolo vorher 
wurde recht lobenswerth geſpielt, in langen 
Paſſagen nur hätte man mehr metriſche Be- 
ſtimmtheit gewünſcht. 

Die Vorſtellung begann gut mit dem Zägerchor 
und Herrn Klein als Normann an deſſen Spitze, 
nur daß die Erſcheinung des Sängers nicht be- 
ſonders zu einem ſchoitiſchen Jäger paßte. Die 
Sänger des Aſthon und Raymund in der fol- 
genden Scene ließen zwar nicht an Sicherheit 
und angemeſſenem Spiel, wohl aber in correcter 

Tonbildung und Intonation zu wünſchen übrig und 


erhoben ſich auch ſpäter auf kein höheres Niveau. Ir! 


Minner fang das erſte Dueit mit Lucia erheblich 
beſſer als im vorigen Jahre, aber auch noch nicht 
rein, und ſetzte die Melodie des Sextetts empfindlich 
u tief ein; ſeine Vorzüge traten in der That erſt 
n der großen Schluß ⸗Arie zu Tage, die nach 


manchem Unbefriedigenden, das man, den Gaſt 


ausgenommen, erlebt halte, als eine mufl- 
kaliihe Wohlthat empfunden ward; ſich ſelbſt 


g“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen ju Originalpreiſen. 


hniteibaten, Das Oxjen über ie | De 


nen und Ausgaben des Staates, das ſog. 


des Herrn v. Nauchhaupt, nämlich den Miniſter 
Kerrfurth, über fein Geſetz ſcheitern zu laſſen. 

Im übrigen gehen ja die Freunde des Herrn 
v. Rauchhaupt der neuen Seſſion, in welcher das 
Volksſchulgeſetz die Hauptrolle ſpielen wird, 
mit den beſten Foffnungen enigegen. Die 
„Kreuzztg.“ giebt heute einige intereſſante Mit- 
theilungen über den Inhalt der neuen Vorlage 
zum Beſten. Sie hält es für „wohl möglich“, 
daß zwiſchen ihr und dem Grafen Zedlitz manch⸗ 
mal erhebliche Meinungsverſchiedenheiten eintreten 
könnten; das Schulgeſetz aber — das ſieht man ſchon 
— giebt dazu keinen Anlaß. Denn, ſchreibt ſie, die 
Signatur des Geſetzentwurfs iſt eine lonale, ge- 
wiſſenhafte und folgerichtige Ausführung der 
allgemeinen Vorſchriſten der Verfaſſung. In 
Durchführung des Communalprincips ſollen die 
Behörden, welche die Aufſicht über die Gemeinde- 
Verwaltung führen, auch diejenige über die 
äußere Gemeindeſchulverwaltung erhalten, alſo in 
den Kreiſen und Städten der Regierungspräſident 
— unter Wegfall der beſonderen Regierungs- 
ſchulabtheilung als einer „Pflanzftätte der Ein- 
ſeitigkeit“ — in den ländlichen der Landrath als 
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. Abweichend 
von dem früheren Entwurf enthält der jetzige 
auch Vorſchriften über die Ertheilung von Privat- 
Unterricht, die Errichtung von Privatſchulen, 
ſowie über die Vorbildung der Lehrer 
in Präparanden -Anftalten und Seminarien. 
Für die Lehrerbeſoldung iſt ein „Minimal- 
grundgehalt“ vorgeſehen. die „Kreuz- Ztg.“ — 
hört! hört! — 
Erwägung des Entwurfes ohne vorgefaßte Mei- 
nungen! 

Dieſe Mittheilung leitet die „Kreuz -Ztg.“ mit 
einem Lobliede auf den neuen Cultus miniſter ein, 
welches gerade in dem Organ des Freiherrn von 
Hammerſtein außerordenflich überraſchen muß. 
Man erfährt da, daß Graf Zedlitz abſolut 
kein Reactionär iſt, ſondern ein durchaus 
unabhängiger ſelbſtändiger Mann, der Gerechtig- 


keitsſinn und Reſpect vor dem Geſetze und der 


erfaſſung des Landes hat, eine Eigenſchaft, die 
gewiß anerkennenswerth iſt, aber die in der 
„Kreugtg.“ als löblich bezeichnet zu hören, auf 
das höchſte überraſchen muß. Indeſſen iſt es ja 
erfreulich, wenn ſich die „Kreuzztg.“ in dieſer 
Hinſicht bekehrt haben follte, was man aus Bor- 
ſicht abwarten wird. Im übrigen muß die Art, 


zu nehmen und den Parteien eine vorurthei 
freie Prüfung ſeines Entwurfs ö 

der Stellung, welche das Blatt in letzter Zeit der 
Regierung gegenüber eingenommen hat, großes 
Erſtaunen hervorrufen. Daß die Empfehlung der 
„Kreuztg.“ die Wirkung, welche dleſelbe an- 
ſcheinend haben ſoll, nicht hervorbringen wird, 
liegt auf der Kand und es bleibt nur die Frage, 
ob die „Kreuzzig.“ bei der, Abfaſſung ihres 


0 


Artikels dieſe Möglichkeit erwogen hat oder nicht. 
8 — 


ueber das Privatſchulweſen im neuen Bolks- 


K ſchulgeſetze 
führen die „Politiſchen Nachrichten“ des näheren 
aus: 

„Die Vorlage ſtellt ſich die Aufgabe, den Grund- 
fat; des Artikels 22 der Verfaſſung geſetzlich auszu- 
geſtalten uud damit zu actuellem Rechte zu machen. 
Nach dem gedachten Verfaſſungsſatze fteht es jedem 
frei, Unterricht zu ertheilen oder Unterrichts. 
anſtalten zu gründen, wenn er ſeine ſittliche, 
wiſſenſchaftliche und teihnifche Befähigung den be- 
treffenden Staatsbehörden nachgewieſen hat. 
Dieſer Berfaſſungsſatz proklamirt, abweichend von 
der jetzigen, auf der Cabinetsordre vom 10. Juni 
1854 und der miniſteriellen Anweiſung vom 


81. Dezember 1839 beruhenden Ordnung des 


rivatſchulweſens auf der Grundlage der 
Conceſſionspflicht, den Grundſatz wenn auch be- 
dingter Unterrichtsfreiheit. Das neue Schulgeſetz 
unternimmt es, dieſem Grundſatz gerecht zu 
werden und zugleich die nothwendigen Gider- 
heitsmaßregeln gegen den Mißbrauch dieſes 
Rechtes feſtzulegen.“ 


Das gewerbliche Fach- und Fortbildungs- 
ſchulweſen. 
Die preußiſche Staats- Regierung hat es ſich 


namentlich in den letzten Jahren angelegen ſein 


laſſen dem gewerblichen Fach- und Fortbildungs- 


u empfehlen, bei 


bittet um ruhige und ſachliche 


ſchulweſen erhöhte Aufmerkfamtteit zu ſchenken 


und die auf dieſem Gebiete von communaler und 
C EREELIE EECHELLTTTET TFT TATEN c 
überlaffen, ſang Here Minner hier mit 
großer Auszeichnung, fein Vortrag offenbarte 
die ganze Fülle, Süßigkeit und Kraft feiner 
Stimme, und Donzzettis Melodien befanden ſich 
wohl dabei. Bei dem Sextett, ſonpſt dazu be- 
ſtimmt, ein Glanzpunkt der Oper zu ſein, hatte 
man leider ſo nicht empfinden können, da der 
Diskant Lucias allein es nicht herausreißen kann: 
hier fehlte es zu ſehr an Wohlklang der übrigen 


Stimmen wie an Reinheit und Schwung. Es 


fangen aufer den bereits Genannten Herr Petzold 
den Aſthon, Herr wüneg den Raymund, Kerr 
Magnus den Lord Arthur Buclaw, Fräulein 
Hödling die Eliſa. den Vorzug der Harmonie 
mit der Leiſtung des Gaſtes hatte die Vorſtellung 
nicht. die Signorina Prevofti wird mit der 
Oper „Linda von b eine intereſſante 
Ausgrabung demnächſt vollbringen, die ſelt 
längerer 3eit, wie wir hören, an unſerer Bühne 
vorbereitet iſt, jo daß wir hierbei günftige Er- 
wartungen hegen. offentlich entſpricht der Be- 
ſuch des Theaters dann dem Ruhme- 
hohen künſtleriſchen Verdienſten der S 1 75 
f Dr. C. Fu 
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privater Seite veranstalteten Unternehmungen 
auch ſinanziell nach Möglichkeit zu unterſtützen. 
Während der Etat des Jahres 1887/88 für das 
Fortbildungsſchulweſen einen Zuſchuß von 197 000 
Mark enthält, war der letztere im Etat für 
1891/92 auf 440000 Mark geſtiegen, woneben der 
Fonds für die Einrichtung und Unterhaltung der 
Jortbildungsſchulen in den Provinzen Weftpreußen 
und Poſen im Betrage von 350 000 Mark her 
ging; die Zuſchußſumme zur Unterhaltung ge- 
werblicher Zeichen-, Baugewerk-, Webe- und 
anderer Sachſchulen war in demſelben fünfjährigen 
Zeitraume von 271038 auf 711800 Mark ge- 
fliegen. Das ganze Kapitel für gewerbliches 
Unterrichtsweſen hatte eine Zunahme von 
848253 Mark zu verzeichnen. Auf dieſem, 
nunmehr ſchon ſeit langer Zeit innegehaltenen 
Wege fol auch für die Zukunft fortge- 
fahren werden und man dürfte ſchwerlich in der 
Annahme fehlgehen, daß der neue Etat auf das 
Jahr 1892/93 für das gewerbliche Unterrichts 
weſen eine der neueſten Entwickelung deſſelben 
entſprechende Summe enthalten wird. Und nicht 
bloß durch die Gewährung weiterer finanzieller 
Mittel hofft die Staatsregierung das Fortbildungs- 
und Fachſchulweſen und damit den Gewerbeſtand 
zu heben, auch durch häufigere Ausſprache der 
auf dieſem Gebiete bewährten Männer glaubt fie, 
die Richtungen ſeſtlegen zu können, in welchen fich 
die Entwickelung des gewerblichen Schulweſens 
am beſten bewegen können. Die ſtändige Com- 
miſſion für das techniſche Unterrichtsweſen foll 
nämlich möglichſt alle zwei Jahre zuſammentreten, 
um die neueſten Erſcheinungen auf dem ihr 
unterſtellten Gebiete zu prüfen und Anregungen 
zu ertheilen. da ſich auch in den einzelnen 
Gewerbszweigen ein immer größeres Interefie 
an dem flusbau des gewerblichen Schulweſens 
zeigt, fo iſt es ſicher, daß die Beſtrebungen der 
Staatsregierungen, wie fie ſchon bisher von Er- 
folgen begleitet geweſen find, auch in der Zu- 
— zur Förderung unſeres Gewerbes beitragen 
werden. 


Die Beſtimmungen über den Unterſtützungs⸗ 


wohnſitz. 

Die Vorarbeiten über die Abänderung der 
Beſtimmungen betr. den Unterſtützungswohnſitz 
ſind zwar noch nicht abgeſchloſſen, jedoch den 
„pol. Nachr.“ zufolge ſoweit gefördert, daß ohne 
Zweifel die Dorlage dem Reichstage noch fo zeitig 
zugehen wird, daß fie, auch wenn die Seſſion zu 
Oſtern geſchloſſen werden ſollte, jedenfalls würde 
zur Verabſchiedung gelangen können. 


Das Trunkſuchtsgeſetz. 

In Bezug auf das Trunkſuchtsgeſet, oder wie 
es richtiger bezeichnet iſt, „Geſetz, betreffend die 
Bekämpfung der Trunkſucht“ finden augenblicklich 
im Reihsamt des Innern noch Beraihungen ftatt, 
welche einige in der letzten Plenarſitzung des 
Bundesraths in Dorſchlag gekommene Ab- 
änderungen der Ausſchußanträge zum Begenftande 
haben. Die Berathungen dürften im Laufe der 
nächſten Tage beendet werden, ſodaß der Geſetz- 
entwurf in der am Donnerſtag ſtattfindenden 
Plenarſitzung des Bundesraths wird erledigt 
Be und alsbald an den Reichstag gelangen 

nnen. 


Die preußiſch-mecklenburgiſche Militärfrage. 
Zu den burc die „Dechlenb. Rache. am die 
chheit en 5 


angeblichen Meinungs- 

F 
N ä ausmwä 

Blätter mit, daß neuerdings ichen — — 


wurden ſchließlich Meiſter der Stadt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 11. Januar. Die Kaiſerin hat auf 
die Glückwunſchadreſſe des Nagiſtrats von Berlin 
anläßlich des Jahreswechſels mit folgendem aller⸗ 
höchſten Fandſchreiben geantwortet: 

Dem Magiſtrat zu Berlin ſpreche ich für die mir zum 
Jahreswechſel dargebrachten Glückwünſche meinen auf- 
richtigen Pank aus. Ich werde auch im neuen Jahre, 
fomeit ich es vermag, beſtrebt fein, die für das Wohl 
unferer Reichshauptſtadt nothwendigen Liebeswerke 
jeglicher Art zu mehren und zu fördern. Ich bin dem 
Magiſtrat dankbar, daß er hierzu auch im kommenden 
Jahre mir feine volle und treue Unterſtützung zufagt. 

Berlin, den 9. Januar 1892. 

gez. Auguſte Victoria, Kaiſerin und Königin. 

* [Ategert-Marienfelde f.] Geftern Morgen 
9 Uhr iſt (wie ſchon telegraphiſch gemeldet) in 
Marienfelde das langjährige Mitglied des Abge- 
ordnetenhauſes Nittergutsbeſitzer und Landes- 
öhkonomierath Adolf Kiepert geſtorben. der Ver- 
ſtorbene war am 23. Auguſt 1820 geboren und 
war ſchon in frühen Jahren in ganz hervor- 
ragender Weiſe im Vereinsleben thätig. Seit Ende 
der fünziger Jahre war er Haupidirector des 
Vereins der Spiritusfabrikanten in Deutſchland, 
länger als 30 Jahre Borftandsmitglied des Teltower 
landwirthſchaftlichen Vereins und ift in letzterer 
Eigenſchaft auch als Verfaſſer zahlreicher Aufſätze 
und Berichte bekannt geworden. Seit Einfüh- 
rung der Kreisordnung von 1872 war Kiepert 
Amtsvorfteher und Standes beamter, Mitglied des 
Areistages und des Kreisausſchuſſes im Kreiſe 
Teltow, 1876 wurde er zum Kreisdeputirten ge⸗ 
wählt. Dem Abgeordnetenhauſe gehörte er als 
Mitglied der nationalliberalen Fraction ſeit 1869 
faft ununterbrochen an, er vertrat den 3. pojen- 
ſchen Wahlkreis (Samter-Birnbaum); mehrere 
Legislaturperioden war er auch Mitglied des 
Reichstages und zwar für Zeltom-Beeskom- 
Storckow. In Kiepert hat die nationalliberale 
Partei ein eifriges Mitglied verloren. 

[Spannung zwiſchen Thielen und Miquel. 
Nationalliberale Blätter wiſſen von einem ernſten 
Gegenſatze zwiſchen den Miniftern Miquel und 
Thielen zu berichten. Die „Rhein.-Meftf. 30 
der „Kann. Kur.“ und andere Blätter veröfjent- 
lichen einen Berliner Brief, in welchem es heißt, 
es habe ſich zwiſchen beiden Männern eine 
Spannung entwickelt, welche dringend eines Aus- 
gleiches bedürfe. Man habe in vielen Inter⸗ 
eſſentenkreiſen eine große „reformatoriſche Initia- 
tibe“ des Kerrn Thielen erwartet, der ſich nun 
aber immer mehr in die Nothwendigkeit verſeizt 
fee, „nicht nur auf viele der beiten Reform- 
pläne fürs erſte gänzlich zu verzichten, ſondern 
auch mit Kückſicht auf den augenblicklichen Stand 
der Eiſenbahneinnaymen und der geſammten 
Sinanzen ein Sparſamkeitsſuſtem zur Grundlage 
aller ſeiner Operationen zu machen, das aller- 
dings vom Standpunkt der allgemeinen Finanz- 
verwaltung aus geboten erſcheinen mag, für das 
Eiſenbahnweſen und den ungeheuren Beamten⸗ 
und Arbeiterapparat aber jehr ſtörend iſt. In 
dem Brieſe wird weiter geſagt: a 

Es wird behauptet, Herr Thielen ſtehe mit feinem 
Proteſt gegen die Ausbildung einer zu 
berrſchaft fiscatifher Rückſichten bei der Aufftellung 
des Etats keineswegs allein im Staats . 1 
Do die Audienz, weiche der Zinanzminifter | 
beim Kaiſer halte, mit diefen Dingen zuf 

warten CD — Ei 
zuwarten, eſe gen 
ſtätigt werden. Allerdings iſt von Ge 


genten, wie man glaubt, von Garza unterſtutzt, 


gebrannter Javahaffee 8,68 (3,69) Mk., 


großen Bor- | 


größten Unbequemlichkeiten und Verlegenheiten 
können durch ſchlechte Handſchrift entſtehen. Un- 
leſerliches Gekritzel abſenden, heißt rückſichtslos 
fein. Leſerlich ſchreiben, koſtet nicht mehr Zeit, 
als unleſerlich ſchreiben, wenn man ſich nur erſt 
daran gewöhnt. Der ſocialdemokratiſche „Bor- 
wärts“ meint, die ſicherſte Abhilfe wäre wohl 
dadurch geſchaffen, daß jeder Beamte, der amt⸗ 
liche Schriftſtücke zu unterzeichnen hat, verpflichtet 
it, feiner Unterſchriſt einen Stempel mit feinem 
Namen beizufügen. Das koſtet ſo gut wie nichts, 
macht keine Mühe und raubt keine Zeit. Dagegen 
hätten wir auch nichts. Aber das Beſte iſt, wenn 
man nicht nur den Namen, ſondern auch alles 
Uebrige klar und deutlich ſchreibt. das gehört 
zu dem, was jeder geſunde Menfc in erſter Reihe 
lernen muß. 

Zollbehandlung des Gelreides in den Tranſit⸗ 
lägern.] Don den verſchiedenſten Fandelsorganen 
ſind an den Bundesrath Eingaben gerichtet worden, 
welche bezwecken, daß die in den deutſchen Frei- 
häfen oder Tranſitlägern vorhandenen Getreide- 
vorräthe mit dem Geltungstermin der Handels- 
verträge nach den durch letztere feſtgeſtellten Zoll- 
ſätzen in das deutſche Zollgebiet eingeführt werden 
können. Es ſind dieſe Eingaben, wie von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten beſtätigt wird, bereits Gegen- 
ſtand der Erwägung. Eine Entſcheidung iſt noch 
nicht getroffen; indeſſen nach der Stimmung in 
maßgebenden Kreiſen zu ſchließen, iſt, wie wir 
wiederholen, anzunehmen, daß die Ausſichten für 
die Petenten günſtig ſind. 

* [Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen im Dezember v. J. im 
Dergleich zu den in Klammern beigefügten Preiſen 
vom November v. J. für 1000 gilogr.: Weſzen 282 (234) 
Mh., Roggen 234 (237) Mk., Gerſte 176 (176) Mk., 
Hafer 161 (166) Mz., Kocherbſen 260 (257) Mk., 
Speiſebohnen 274 (284) Mk., Linſen 477 (458) Mk., 
Ehkartofieln 78,7 (78) Mk., Richtſtroh 51,1 (51,5) 
Mark, Heu 57,7 (578) Mk.; für ein Kilo- 
gramm Rindfleiſch 1,29 (1,29) Mk., Schweine- 
fleiſch 1,29 (1,31) Mk., Kalbfleiſch 1,29 (1,30) 
Dark, Hammelfleiſch 125 (1,26) Mk., ge- 
räucherter inländ. Speck 1.69 (1,68) Mh., Eßz butter 
2,33 (2,27) Mk., Weizenmehl Nr. 1 0,40 (0,40) 
Mark, Roggenmehl Nr. 1 0,39 (0,39) Mk., mitt- 
lerer Javareis 054 (0,5% Mk., mittlerer 
roher Javakafſee 2,80 (2,80) Mk., * 
nlän- 
diſches Schweineſchmalz 1,62 (1,62) Mk.; für ein 
Schock Eier 4,28 (4,07) Me. 

* [fohlentarife.} Nach der dem Reichstage 
zugegangenen Ueberſicht derjenigen Kohlentarife, 
welche dazu beſtimmt ſind, die Ausfuhr deutſcher 
Kohlen oder den. Wettbewerb inländiſcher Kohlen 
mit ausländiſchen Kohlen zu begünftigen, haben 
der oberſchleſiſche und niederſchleſiſche, der nieder ⸗ 
rheiniſch-weſtfäliſche, der ſchleſiſche, märkiſche, 
thüringifhe, und ſächſiſche Bezirk ſowie die Bezirke 
bei Osnabrück und am Deiſter, an der Saar, in 
der pfalz und in Elſaß-Lothringen am 1. September 

891 Ausnahmetarife nach dem Inlande und 
dem Auslande gehabt und zwar mit Ausnahme 


eines ſämmtliche für Steinkoplen und Coaks; der 


chleſiſche, märkiſche u. ſ. w. Bezirk für Braunkohlen, 
raunkohlen-Coaks und Braunkohlen-Darrſteine. 
für das Ausland hatten Ausnahmetarife 


das Königreich Sachſen nach Böhmen, Stationen 
Der ver- 


ſchweizeri 


Schw 40 


Nordoſtbahn und d 
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ek nach 
„ Braunkohlen-Coaks und Braun- 


eee endlich | Giebfpenters müßt, Andet am Ditmar anni 
ine wech nal) Den Ricbertanben lie-| su en — * 8 


Von der Narine. 
Das Kanonenboot „its (Commandant Capitän- 
Lieutenant Müller) iſt am 10. Januar cr. in Chinkiang 
eingeiroffen. 


— — 
Am 13. Januar: 7 -A. b. 2 
ABB, Erle Danzig, 12. Jan. Nfl.. Tage 
Wetterausſichten für Mittwoch, 13. Januar, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Wolkig, Nebel, theils heiter, wenig kälter. Im 
Süden Niederſchläge. e 
Für Donnerftag, 14. Januar: 
Bedeckt, Nebel, frofiig. 
Für Freitag, 15. Januar: 
5 neblig, wenig wärmer; Niederſchläge, 
windig. 
Für Sonnabend, 16. Januar: 
Wolkig wechſelnd, Dunft, windig; Temperatur 
kaum verändert. 


l[Flackerfſeuer und Lichter auf Lootien- 
fahrzengen.] der Herr Regierungs- Präſident 
hat unter Bezugnahme auf den Artikel 25 und 
den erſten Abja im Artikel 9 der kaiſerl. Ber- 
ordnung zur Verhütung des Zuſammenſtoßens 
der Schiffe auf See vom 7. Januar 1880 folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: 

„Jedes der königl. Cootſenfahrzeuge für den Hafen 
von Neufahrwaſſer, welches in der Zeit von Sonnen- 
untergang bis Sonnenaufgang im Hafen oder auf der 
zugehörigen Rhede Lootjendienft thut, hat ein weißes, 
über den ganzen Horizont ſichtbares Licht am Maſttop — 
bei dampfbooten ohne Maſt an der Vorderſeite des Schorn 
fteins — zu führen und außerdem je nach dem durch die ob- 
waltenden Berhältniſſe angezeigtenBedürfniſſe, mindeſtens 
aber alle fünfzehn Minuten ein oder mehrere Flacker- 
feuer zu zeigen. Zugleich muß es das grüne und das 
rothe Seitenlicht angezündet haben und fertig zum Ge- 
brauche halten und dieſe Lichter bei Annäherung von 
oder zu anderen Schiffen in angemeſſenen Zwiſchen- 
räumen aufleuchten laſſen oder ſo lange zeigen, als 
den Umſtänden nach erforderlich iſt, um die Richtung, 
in der es anliegt, erkennbar ju machen. Das grüne 
Licht darf nicht an Bachbordſeite, das rothe Licht nicht 
an Steuerbordſeite gezeigt werden. Lootſenruderboote 
haben Flackerfeuer gemäß der oben angegebenen Be- 
ſtimmung zu zeigen und zugleich bezüglich des grünen 
und rothen Seitenlichts nach Maßgabe obiger Vorſchrift 
zu verfahren.“ 

S. [Gartenbau - Verein.] Bei Beginn diefer erſten 
Sitzung im neuen Jahre begrüßte der eben erſt von 
längerer Krankheit geneſene Vorſitzende die Berfamm- 
lung mit einem herzlichen Wunſche für gemeinſame er- 
ſprießliche Thätigkeit. Kerr Ewers Zoppot hielt 
darauf einen Vortrag über „gärtneriſche Fortbildung.“ 
Die Vorſchläge des Herrn Ewers gipfelten darin, das 
Fortbildungsweſen der Gärtner dem landwirthſchaft⸗ 
lichen nachzubilden und an möglichſt vielen Orten 
„Winterſchulen“ einzurichten, damit die nach feiner 
Anſicht fo zahlreichen „Stellenloſen“ ihr Wiſſen er- 
weitern könnten. Verſuchsweiſe könne der Verein fi 
der in 3oppot befiehenden landwirthſchaftlichen Winter- 
ſchule anſchließen. Es folgte dem Vortrage eine ſehr 
lebhafte Discuſſion, aus welcher leider die Unausführ⸗ 
barkeit der eben gehörten Vorſchläge ſich ergab, und 
aus welcher re baß vor allem diejenigen nicht 
vorhanden jeien, denen der Vortragende die Wohl- 
thaten eines fachlichen Unterrichts zugedacht habe, und 
daß, wenn ſie vorhanden wären, die beſtehenden An- 
ſtalten vollkommen zur Erreichung der angedeuteten Ziele 
genügten. Den nächſten Punkt der Tagesordnung er- 
ledigte man ſehr ſchnell, indem beſchloſſen wurde, das 
Gtiftungsfeft durch ein mit einer Blumenausſtellung 
verbundenes Ballfeſt zu feiern, und eine aus den Herren 
E. Bahrendt, F. Cenz und Schnibbe beſtehende Com⸗ 
miſſion mit den WR, hierzu Bahnen Di 
übrig 8 l T 


* 


bie vorlehte Aufführung und Sonnabend Radmittas PN 


die lehte Aufführung des Weihnachtsmärchens „ 
Schnee Seits ſtatt. un reg 


* (Schwurgeriht.] Vor den Geſchworenen ftand 
heute der Eigenthümer Karl Janke aus Dirſchau, an- 


und Mecklenburg Verhandlungen geführt worden 
feien. Die Berhanblungen hätten ſich um eine 
Erweiterung der beſtehenden Militärconvention 


zwiſchen dem Sinanzminiſter und der Re nn. e. Der hannoverſche Bezirk hatte 
bahnminifter feit geraumer Zen die Rede N je die legenannten Aohlenforten nur nach dem 


es mag richtig fein, daß Kerr Miguel jenen Ein- Fnlande und zwar nach Elbe- und Meferhafen- 


gedreht und zu einem Ergebniß geführt, daß auf 
der particulariſtiſchen mechlenburger Seite wenig 
gefallen habe. Sollte dieſe Mittheilung den That- 
aachen entſprechen, jo würde eine weitere Der- 
öffenflihung nicht ausbleiben. Die jetzige Militär- 
convention ſtammt vom 19. Dezember 1872. 


Judenhetzen in Rutland. 


Laut Meldungen aus Moskau, die dem „Berl. 


Tabl.“ über Breslau zugehen, haben in ver- 
ſhiedenen Ortſchaften der Gouvernements Penſa 
und Saratow neuerdings Judenhetzen ftattge- 
funden. Den Anlaß dazu bot das ausgeſprengte 
falſche Gerücht, daß die Juden heimlicher Weiſe 
große Getreidemengen aufgehäuft hätten, um eine 
Preisſteigerung deſſelben herbeizuführen. In 
Sindorowo wurden gegen 100 Säujer zerſtört 
und mehrere Menſchen getödtet und verwundet. 
In Saransk wurde der Verſuch gemacht, ein 
jüdiſches Bankhaus in die Luft zu ſprengen. Es 
ward indeſſen nur die Thochalle zerſtört. 


Spanien und die marokkaniſche Frage. 

Aus Madrid geht der „Pol. Corr.“ von einer 
mit den Anſichten der maßgebenden ſpaniſchen 
Kreiſe vertrauten Seite die Mittheilung zu, daß 
das Madrider Cabinet entſchloſſen ſel, fi gegen⸗ 
über allen Verſuchen, aus Anlaß der bei Tanger 
ausgebrochenen Unruhen eine marokhanijde 
Frage aufzuwerfen, entſchieden ablehnend zu ver- 
halten. Man verkenne es in Madrid am aller- 
wenigſten, daß Ruheftörungen in Marokko in 
Jolge gewiſſer europäiſcher Aſpirationen jederzeit 
Keime politiſcher Verwickelungen bergen, man 
glaube aber mit der Erwarkung nicht fehl zu 
gehen. daß die von den betheiligten europäiſchen 

taaten ergriffenen Maßregeln das Erlöſchen der 
aufſtändiſchen Bewegung bei Tanger beſchleunigen 
und dadurch etwa beabſichligten politiſchen Aus- 
einanderſetzungen über Marokko, inſofern die⸗ 
Iben ſich auf den Kabylenaufſtand ſtützen wollten, 
en Boden entziehen werden. Es laſſe ſich ver⸗ 
ſichern, daß Spanien, welchem von mancher Seite, 
jedoch durchaus mit Unrecht, irgend welche 
territoriale Gelüſte betreffs Marokkos zuge⸗ 
muthet werden, nichts anderes wünſche, als den 
Kabylenauſſtand raſch unterdrückt und den 
status quo in Marokko unverändert aufrecht 
erhalten zu ſehen. 


Der Aufitand in Nord - China. 

Wie aus Tientſin gemeldet wird, iſt der Auffiand 
im nördlichen China noch nicht gänzlich unterdrückt. 
Die Inſurgenten ſollen jehr zahlreich und gut ver- 

Bent fein. Die haiferlihen Truppen erwarten 
rkungen. 


Pronunciamento in Mexino. 

Aus Meriko wird gemeldet, daß am vorigen 
Donnerſtag abermals ein Aufftand ausgebrochen 
iſt, und zwar diesmal in der Stadt Chihuahua 
wegen der Wahl Rafael Huchelas zum pPräſidenten 
des gleichnamigen Staates. Ein Töbelhaufe von 
600 Menſchen ſtürmte das Stadthaus, wobei 
mehrere Perſonen getödtet wurden. Die Inſur- 


fluß auf die geſammte Staatsverwaltung bean⸗ 
ſprucht, welcher den Reffortminiftern bisweilen 
recht unbequem werden mag, einem tüchtigen 
Sinanzleiter aber ohne Zweifel gebührt, Ein 
Urteil über die Berechtigung der beiderfeitigen 
Forderungen aber wird erſt möglich ſein, wenn 
man erfährt, worauf. fie ſich beziehen. Sollte 
etwa Kerr Miquel „aus Sparſamzeitsrückſichten“ 
fordern, daß Herr Thielen die Ninge für 
Schienen und ſonſtige Eiſenbahn- Bedarfsartikel 
breche und ſich bei gleicher Güte wohlſeilere 
Materialien als bisher beſchaffe und daß er den 
Kohlenringen die billigen Ausnahmetarife für, 
die Ausfuhr entziehe, jo würde die öffentliche 
Meinung rückhaltlos auf Seite des Herrn Miquel 
ſtehen. Die bisherigen Nachrichten über den 
Streit zwiſchen den Miniſtern find mit Vorſicht 
aufzunehmen. Denn es könnte ſein, daß ſie nur 
einer Machenſchaft der Ringmänner ihre Ent- 


ſtehun 8 verdanken. 

* [Beeidigung katholiſcher Viſchöfe durch 
den Monarchen.] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Ichreibt: „In einigen Blättern ift es als ein ohne 
Präcedenz daſtehender Fall bezeichnet worden, 
daß ein katholiſcher Biſchof in Preußen durch 
den Monarchen ſelbſt vereidigt worden wäre, wie 
ſolches mit dem neuernannten Erzbiſchof von 
Poſen-Gneſen geſchehen wird. Die Vereidigung 
katholiſcher Biſchöfe iſt auch in nachſtehenden 
8 Fällen durch den Monarchen erfolgt: 
1842 v. Geißel, Erzbiſchof von Köln. 1845 Frei- 
herr v. Diepenbrock, Fürſtbiſchof von Breslau. 
1866 Dr. Melchers, Erzbiſchof von Köln. Graf 
Ledochowstzi, Erzbiſchof von Gneſen - Poſen.“ 
Unſeres Wiſſens haben die Blätter, wie au 
3. B. die „Germania“, nur erwähnt, daß feit | 
1866 der Fall nicht mehr vorgekommen fei, und 
das wird durch die „Nordd. Allg. Zig.“ beftätigt. 

* [Die ſocialdemokratiſche Preſſe.] Ueber 
die ſocialiſtiſche Preſſe giebt der „Dorwärts“ 
5 eine Ueberſicht. Aus der Ueberſicht 
vom 9. Januar entnehmen wir, daß im Vergleich 
zu April des Vorjahres die Zahl der polltiſchen 
Organe der Partei jetzt 71 beträgt ſtatt damals 69. 
Die Zahl der täglich erſcheinenden Blätter darunter 
beträgt unverändert 57. Neue focialdemokratijche 
Organe erſcheinen ſeitdem in Augsburg, Defjau, 
Eiſenach, Schmalkalden und Mannheim; dagegen 
haben ſocialdemokratiſche Organe zu erſcheinen 
aufgehört in Köthen, Rieſa, Stendal und zwei 
in Dresden. Es erſcheint jetzt auch ein polniſches 
ſocialdemokratiſches Organ in Berlin. Die Zahl 
der Blätter ſocialdemokrauſcher Gewerkſchaften 
beträgt 52 ſtatt früher 53. 

I deutliche Namensunterſchriſt! in allen 
amtlichen Schriſtſtücken iſt, wie gemeldet, kürzlich 
den Poſtbeamten in einer beſonderen Derordnung 
zur Pflicht gemacht worden. Auch anderen Gterb- 
lichen, Beamten und Nichtbeamten, kann man nicht 
oft genug zu Gemüthe führen, daß eine deutliche 
Namengunterſchriſt eines der nothwendigſten Dinge 
im amtlichen und Privatverkehr iſt. Fürſt Bis- 
marck ſoll keine Eingabe eines Beamten ange- 
nommen haben, wenn der Name des Petenten 
oder Berichterſtatters nicht zu entziſſern war. Die 


Stationen ſowie Lübeck und mechlenburgiſchen 
Haſenſtationen Ausnahmetarife. Die älteſten er- 
mäßigten Sätze ſtammen aus dem Jahre 1852 
und zwar find es diejenigen, welche dem ober- 
ſchleſiſchen Bezirk für Lieferung von Gleinkohlen 
und Coaks nach Berlin und Vororte gewährt find, 

* [Nentengüter.] Dem „Reichsanzeiger“ zu- 
folge umfaſſen die der Generalcommiſſion in 
Frankfurt a. / O. zugegangenen Anträge betreffend 
Errichtung von Rentengütern ein Areal von 
11 000—12 000 Sectaren. 

lueber den Zinsſuß künftig zur Ausgabe 
gelangender deutſcher Reichsanleihen ſchreibt der 
„Aclionär“: „Der Zinsſuß von 3 v. K. findet in 
Regierungshreifen und insbeſondere an den maß- 
gebenden Stellen ſetzt ſo wenig Freunde, daß die 
Annahme berechtigt iſt, der Markt werde für neue 
8 v. H. Reihs- oder Staats-Anleihen nicht weiter 
in Anſpruch genommen werden. Es iſt ja durch 
Kusſpruch eines hohen Beamten in beglaubigter 
Weiſe bekannt geworden, daß ſchon für die letzten 
Emiſſionen nur auf Anrathen der Bankiers die 
3 v. K. Verzinſung gewählt wurde.“ 

Köln, 11. Januar. Wie die „Kölniſche 31g.“ 
meldet, wurden in der heutigen Zechenverſammlung 
in Dortmund die Satzungen der Bergwerks- 
gemeinſchaft angenommen. 85 ½¼ Proc. der 
Ruhrzechen find derſelben beigetreten. Die Glieder 
der Gemeinſchaft ſind: 1. die Fauptverſammlung, 

. die Eruppenverſammlungen für a) Zett- 
kohlen, b) Gas- und Flammkohlen, c) Mager- 
kohlen. Die Befugniffe der Hauptverfammlung 
ſind im weſentlichen: 

Die Prüfung der von den Gruppenverſammlungen 
feſtgeſetzten Preiſe, Zeftftellung der Verkaufs. und 
Zahlungsbedingungen, Zeſtſtelſung und Bezeichnung 
der Sorten, enbailtige Beſchlußfaſſung über die vom 
Borftande verhängten Geldftrafen gegen Mitglieder, 
Aufnahme neuer Mitglieder und Aufbringung der 
Seſchäſtbeſten. Jede angefangene hunderttauſend 
Tonnen ſteuerpflichtiger Förderung des vorher- 
gegangenen Jahres gewähren eine Stimme, Unbedingte 
Stimmenmehrheit iſt erforderlich. Für die Gruppen- 
verſammlungen gilt das gleiche Stimmrecht, jedoch nur 
für die Förderung der entſprechenden Kohlenſorten; 
die Gruppen jehen die Preiſe feſt und können eine 
zeitweilige Einſchränzung der Förderung anordnen; 
zuwiderhandelnde Zechen find hohen Geldſtrafen unter- 
worfen, über deren Verwendung die Kauptverſammlung 
beſchließt. Alle Streitigkeiten werden durch ein 
Schiedsgericht geregelt. > 2 

Die Dauer des Vertrages iſt zunächſt bis Ende 
1892 feſtgeſetzt; eine längere Dauer muß vor dem 
1. Oktober 1892 beſchloſſen werden. 


Frankreich. 

Paris, 11. Januar. [Deputirtenkammer.] Der 
Deputirte Bouge ſtellte die Anfrage, welcher 
Tarif am 1 Februar auf die italienifhen Pro- 
ducte zur Anwendung kommen werde. Der 
Kandelsminiſter Roche erwiderte, der kürzlich ge- 
nehmigte Generaltarif würde angewendet werden. 
Damit ſchloß die 1891 begonnene außerordent- 
liche Seſſion der Kammern; die ordentliche 
Seſſion von 1892 beginnt morgen. — Der Senat 
ſetzte heute ohne Zwiſchenfall die Berathung des 
Budgets fort. (W 


* * 


geſchuldigt, am 11. Juli 1890 vor dem Amtsgerichte 
in Dirſchau einen Meineid geleiſtet zu haben. In 
einem der Grundſtücke des Angeklagten wohnte 
der Arbeiter Frantzki⸗ deſſen Frau im Dezember 
1 dem Angeklagten ihre Abſicht mittheilte, 
ſie wolle ausziehen, da ihre Wohnung zu feucht ſei. 
Der Angeklagte habe ihr hierauf eine andere Wohnung 
in demſelben Hauſe angeboten, die am 1. Juli 1890 
frei werde. Im Januar 1890 ſei = früherer Contract 
verlängert worden, nachdem ihr die andere Wohnung 
zugeſagt worden war. als Zrantki jedoch am 
Juli in dieſe Wohnung ziehen wollte, 
wurde er von dem Angeklagten daran verhindert, 
welcher die Wohnung ſelbſt beziehen wollte. Franki 
klagte nun gegen Janke und dieſer beſchwor, daß er 
den ee bie ftreitige Wohnung am 
1. Januar 1 nicht verſprochen habe. Frantzki, der 
mit ſeiner Klage abgewieſen war, denuncirte nunmehr 
gegen Janke wegen Meineids. In der heutigen Ver- 
andlung behauptete der Angeklagte, daß er den 
rantzki'ſchen Eheleuten die Wohnung nur für den Fall 
verſprochen habe, daß er ſie für ſich ſelbſt nicht be⸗ 
nutze, und er habe im Februar 1890 Frantſki davon 
Mittheilung gemacht, daß er die Wohnung nicht er- 
halten könne. 
(Die Verhandlung dauerte bei Schluß des Blattes 
t 


noch fort.) 

Eh ltneibericht vom 12. Januar 1892. Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 1 Wittwe wegen Hehlerei, 
11 Obdachloſe. 2 Bettler. — Geftohlen: 1 Porte⸗ 
monnaie, enthaltend 13 Mh.; eine filberne Herrenuhr, 
Nr. 6259. — Gefunden: 1 Schlüſſel,, 1 Dienſtauszeich⸗ 
nung, 1 Pincenez. 1 Cigarrentaſche in Jäſchhenthal, 
zwei Portemonnais mit Inhalt. 

w. Elbing, 11. Januar. Am 16. Auguſt v. J. ſpielte 
ſich vor dem Gaſthaus in Gr. Leſewit eine blutige 
Scene ab. Die als Schnitter von auswärts nach Leſe⸗ 
witz gekommenen Arbeiter Aug. Haaſe und Bernhard 
Winſchall hatten zuvor in der Schenke ihren Lohn ver- 
praßt und trafen beim Kinaustreten die Arbeiter 
Grunenberg, Romkus und Pietrowski. In roher 
Weiſe begannen ſie mit den letzteren Streit, wobei 
Kaaje, ein bereits vielſach u. a. dreimal kriegsgerichtlich 
beftrafter Schläger und Meſſerſtecher, jofort das Meſſer 
og, während Winſchall ſich eines ſchweren Stockes be⸗ 
ente. Der Arbeiter Grunenberg ſtürzte bei dem un- 
verhofften Angriff zu Boden. Kaaſe verſetzte ihm einen 
Zußteitt ins Geſicht, büchte ſich dann iu ihm nieder 
und ſtieß ihm fein Meſſer nahe am Hals in die Schulter, 
b daß dieſes die Schlüſſelbeinvenen zerſchnitt und die 

erblutung 4 5 Die Arbeiter Romkus und 
ee amen mit Verwundungen davon, die 
edoch ebenfalls gefährlich waren. Wegen feiner äuferft 
rohen, mit Porſatf und bei vollem Bewußtſein ausge⸗ 
führten Handlung wurde Kaaſe zu 12 Jahren, 3 Monaten 
und 4 Wochen Zuchthaus verurtheilt. Der mitange- 
klagte Arbeiter Winſchall . unter Zuerkennung 
mildernder Umſtände 4 Monate Gefängnif, 

Marienwerder, 11. Januar. Die hier erſcheinenden 
N. W. Mitth.“ berichten: Am 3. d. M. verſtarb in 
einer benachbarten Stadt der Bürgermeiſter, welcher 
katholiſcher Confeſſion war. Als die Hinterbliebenen 
deſſelben die Leiche auf dem katholifchen Kirchhof be⸗ 
erdigen laſſen wollten, wurde ihnen ſeitens des 
Pfarramts eröffnet, daß der Verſtorbene nicht an 
üblicher Stelle beerdigt werden könne, da er ſeit 
längerer Zeit nicht zur Beichte geweſen ſei. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wurde der Verſtorbene nunmehr auf dem 
evangeliſchen Zriedhofe zur Ruhe beſtattet. Zugleich 
ſind ſeine ſämmtlichen Familienmitglieder zur evan- 
geliſchen Confeſſion übergetreten. 

K „ 11. Januar. Das Nn hier iſt 
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werpen befallen feien, allerdings nicht übertrieben J Noggen loco ohne Handel, per Tonne von 1000 Bu Mezeorologiſche Depeſche vom 12. Januar. 
” *. * 


und wird ſeit Jahren von hieſigen und fremden Schiſſern . Negultrungspreis 120% lieferbar inländiſch 2 Morgens 8 Uhr. i 
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eines Kapitals zur Gründung einer Unfall-Unterſtützungs. auch in Kolland aun flürdſten 9 "ind die 222 N Gd., do. tranſit 187 M Br., 186 M Gd. Bar. 5 
it 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 105% Stationen. 


baſſe für die Seuermehren der Provinz Meitpreußien | Dpier ere. Breda, Dortrecht und Hersogenbuſch. 160 AL ber 


mirb, wie weis bereits mitgetbeilt, cine Fenermeht- Ja der 9 Stadl, die nur 14000 Einwohner zählt, 


Dill. 


tteric veranſtaltet. Es werden 1800 Gewinne im In de aſer per Tonne von 1000 Kilogr. inländischer Ullaghmore 59 D 
heit von 13'000 Mk., und zwar der Hauptgewinn | find in der erſten one ars eg re * 12410 il bei. . Aberdeen 3 J 
im Werthe von 2000 Nik. am 19. April d. J. in Schweiz] an der Influeng gef 8 bſchalk, der pfarrer der | Mais ner Tonne von 1000 Kilogr. verfteuert 144 M bez. | Thriſtianſund 75 im 
geiogen. 5 er sn einzelnen Kirchen | Alsefast per 100 Ailogr. weiß 124—132 M ber, roth] Stec dine S 

Köslin, 11. Januar. die hieſige Papierfabrik er In Folge der Thatſache, das alle Seiflihe ernannt 75 bett ver 1000% Liter contingentirt loco 56, Al Gd aparanda 133 S 
hat geſtern den Betrieb gänzlich eingestellt und ſind, der Gottesdienſt unterbleiben. Der Generalvicar per Januar 66 Al G., per Janugr-Mai 86½ l] Petersburg 23 8 
ihre Arbeiter (über 200) entlaſſen. Wie die Kösl. des verftorbenen Biſchofs von Kerzogenbuſch iſt gleich-] G., nicht contingentirt 283 AM Gd. per Januar | Moskau 1 762 169 
31g.“ berichtet, haben die von der Fabrik ver- falls ſchwer an der änfluenza erkrankt, ſo daß die 46½ Ul Gd., per Januar-Mai 46% Al Gd. Goramueenstown| 7 R 

9. ee. 5 heili regeln | Diözefe zur Zeit ohne Leitung iſt. In Rotterdam herrfcht | Mehucker ruhig, Rendement 880 Tranſttpreis franco | Cherbourg 20 
breiteten üblen Gerüche polizeiliche Mafregeln | Diögeje 4 ; fenarbeitern fier 16,60 — 14.79 M Gd., Rendement 750 Neider m 

und die gegen die Fabrik ergangenen] die Influenza ſehr ſlark unter den ale S ee 0 DT Son m 
. ; erkrankt find, a N # 5 
— ya für jeden „Contraventionsfall” | von denen etwa W ner äh 5 1 N Beer 5 3 12,60 bis 12,75 ambur Sw 
0 Ih. — follen die Zahl 30 beinahe erreicht „Auf en breiſet ſch die Aranhheit immer mehr aus orftcher-Amt der Naufmannfchaft. Goinemünde 2 
aben. Für die entlaſſenen Arbeiter ift die Maß- In Arras muften drei große Handlungen das Geſchäft Pantig, 12,30 12 Yonhäe Memel Fa |Rm 
regel jetzt zur Winterszeit beſonders traurig. ſchließen, weil faft alle ihre Gehilfen erkrankt ſind. In ben : (6: n Mortich.) Jetter: Trübe. Paris 79 N 
— ů b — nd 600 Familien von der Grippe befallen. In min: > b e. Münfter 757 N 
: icht 3 10 Zahl der Aranken ebenfalls bedeutend. Temperatur IE Ze ep arti Rarisruhe 759 C 1 
Wermifchte Nachrichten. (% p /// prohtberiete | Messahen | 7Rg | 
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Abgang aus Gnöney am 7. Dezember 1891) ift in einiger Zeit die Pocken und das Nerven. 
Kein eingetroffen und gelangt für Berlin voraus- 5 viele Opfer, namentlich unter den 
fihtlih am 13. Januar Vormittags zur Ausgabe. indern. Die Mädchenſchulen find geſchloſſen worden. 

Berlin, 11. Jan. Commerzienrath ge ſoll in der | Man ſchreibt dieſe Seuchen dem vergifteten Geine- 
Haft hörperlich fehr heruntergekommen fein. waſſer zu, das die dortige Bevölkerung zu trinken ge- 

— Nächſten Freitag beginnt bei dem Schwurgericht | nöthigt ift. 
die Verhandlung gegen das Dienſtmädchen Machus, - - 
welche — Herrin ermordet und beraubt hat. Schiffs-Nachrichten. 

-- Pfarrer Harder in Weihenfer, 43 75 wegen] Kopenhagen, 8. Januar. Der geſtrandete Kieler 
Süttlichkeitsverbrechen angehlagtift, hatjeht fein Pfarr-] Dampfer „Adele“ ift mit Hilfe des Gmiherfchen 
amt niedergelegt. Bergungsbampfers „Kattegat“ heute Nachmiktag im 

* Kr. v. Putlitz, der neue Intendant des Stuttgarter | Hafen von Spaneke angekommen. Er ſoll dort pro- 
Hoftheaters, iſt ein Sohn des verftorbenen Luftipiel- | viſoriſch dich und dann nach Kiel geſchleppt werden. 
dichters und Karlsruher Intendanten Guſt. Heinrich | gelſingör, 8. Januar. Eine unbekannte Prigg ist 
v. Putlig. n heute bei Nyhamn geſtrandet. Der Bergungsdampfer 

* (Gens Förfter], Oberregiſſeur des Braunſchweiger [„Drogden“ 5 von hier zur Hilfe abgegangen. 
Hoftheaters, ift geftorben. Er war der älteſte Sohn Bergen, 9. Januar. Der norwegiſche e 
des verſtorbenen Wiener Koſtheater - Directors | „Sisgen“, mit Salz, iſt außerhalb Korsflord gefunden. 
Dr. Auguſt Förſter. — ͤ — -— . — — 

* [Ein Gewinn von 20000 Mk. J. der inter- [Telegramme der Danziger Zeitung. 


720 100 225 M. 130% 227 M, Sommer- etwas | Wien 
beſe — 
je freien Verkehr 229 M bez., Januar-Zebr. zum * d' Aix 
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ärz tranſit 183 M, Br., 182 A d., April-Diai zum Trieſt 
freien Verkehr 228 NM Br., 223 MM Gd. tranſit 185 . 1) Nachts Regen, 2) Nachts Schnee. 3) Früh Schnee. 
bez., Juni-Juli tranſit 188½ Al bez. Regultrungspreis Scala für die Windstärke: 1 — leifer Zug, 2 = leicht, 
zum freien Verkehr 225 M, tranſit 184 At. 3 = ſchwach, 4. = mäßig, 5 = friſch⸗ 9 = ftark, 7 = 
Roggen Ioco ohne Handel, Termine: April-Mai_in- | ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = S 10 = fſtarker Sturm, 
ländiſch 223 M Ur.. 222 M Gd., tranſit 187 M Br., 11 = heftiger Sturm. 12 = Orhan. 
186 JM Gd. 4 inländ, 234 M, unter- Ueberſicht der Mitterung. 
volniſch 188 M. tranfit 186 K. Ein tiefes barometriſches Minimum liegt nördlich von 
Berite iſt gehandelt inländische kleine 105% 160 M | den Lofoten, einen Ausläufer ſüdwärts nach den ſchwe⸗ 
Tonne. — r M, diſchen Seen entſendend. weicher an der deutſchen Küſte 
mit Geruch befeht 124 M per Tonne deiahlt. — Mais derte weſtliche Luftſtrömung verurſacht. Am höchſten 
it der Luftdruck über den britiſchen Inſeln und über 
T To.] Oſteuropa. In Deutſchland dauert die trübe, kalte 
gehandelt, — Kleeſgaten roth 44, 46 M, alt 30 M. Witterung fort; überall, die Küſte ſteſlenweiſe ausge⸗ 
weiß 60, 62, 66 , Thymothee 17 M per 50 Kg. bez. — } nommen, herrſcht Froſtwetter, indeſſen hat der Froſt in 
Spiritus contingentirter loco 66½¼½ Al Gd., per Januar Baiern erheblich abgenommen. Im Innern Frankreichs 
Gd., per Januar-Mat 96% Al Gd., nicht contin- herrſcht ziemlich ſtrenge Kälte, auch Südweſteuropa hal 
gentirter loco 46% Al Gd., per Januar 46½ M Gd., | Froſtwelter. Schneehöhe ju Hamburg 27, Königsberg 
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a  yalaln IR Biber ait Berlin, 12. Januar. (Brivattelegramm.) Die a 36% JUL Gd. 21, Berlin 8 * Fe 
erhoben worden. freiſinnige Partei bringt im Reichstage einen An- Börſen-Vepeſchen der Danziger Ze tung. Meteorologiſche Beobachtungen. 


Berlin, 12. Januar. — ARE EERETEE 
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Ers. v. 11. Ers. v. 11. Barom.. Fherm.. — 
Weizen, gelb 4 rm. G.-R. 83,80 83.60 8 ” | Eelftus. i . 
Zanders? 209.80 213,0015% Anat. Sd. 8300 5 A el = N 


Hanau, 8. 8 8 et — trag Barth auf Einſetzung eines 5 
am 27. Dezember v. J. verſchwundenen Streisjecre 3 157 den Handels- 
Rande von hier ſind bis jetzt ohne Erfolg geblieben. gerichts für Streitigkeiten aus % 

Es wird vermuthet, daß er ſich ins Ausland geflüchtet | vertragen ein. 


0 : -April-Mai | 210,00 213,50 ing.4% Erd. 92,80 92,60 5 
abe. In der benachbarten Gemeinde Langenſelbold Berlin, 12. Januar. Bei der heute begonnenen Apri 1% © £ = 
And bedeutende Unterſchleife in der Gemeinde ale ent.] Ziehung der 1. Klaſſe der 186. Aal. preußiſchen Ben 238 50 236.5; 2 Srient-A, 92.50 770 12 4 27 + ” W:G., lebhaft; Schneefall. 
CCC Klaſſen⸗otterie fielen Vormittag: April: Mai 221,70 223.50 Combarben | 43,50 = „ 2 


iſt d Gemeinderechnungsführers zur 
gg In dieſer Satte ae er Hreis⸗ 1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 1 002 
ſecretür Raabe ſchwere dienſtliche Pflichtverletzungen 1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. u 
begangen haben. 2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 


136 845. 
Die Influenza-Epidemie . a 
nimmt gegenwärtig in Belgien einen Umfang an, Danziger Börfe. 
welcher jelbft jenen der letzten Choleraſeuche übertrifft. Amtliche Notirungen am 12. Januar. 


Der Bericht der ſtaatlichen Sanitäts-Commiſſion lautet | Weizen loco niedriger, Per A von. 1000 Hat, 


Sranzoien.. 127.80 1 1.20 
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er 185.90 e 1800 3,10 Verantwortliche Nedacteure: für den pofitifhen Theil und ver. 


alien Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Piterariſche: 
. 5 i 


3 
London 825 20.25 20,255] Mittel dauernd der Gunſt des Publikums erfreut hat 


Com 0 — 49,20 49,40] Ruiftihe 5 irbt, ies ſicher⸗ 
gerabeju erfchrechend. So, werden feit vier Wochen in |  feinglafigu. weiß 2. — 381 , Br, 50,4 0 an u lich ds e ele. Dies alte Geil Dir 
Antwerpen täglich 60 bis 70, in Gent und Lüttich je hellbunt 126— 13446 193—242 A Br.1220—227 | 08, 0 108,20) Dany. Priv. den echten Richard Brandtiihen Schweizerpillen zu. In 
, TI... engkeuen vn reden Bar zer 
Ba 3 ift die Gterblichheit ordinär 1 1 EBD 4% Fomls 17020 106,20) do. Prior. |116,50 117,00 | dauungsf örungen und Ihren Folgeruftänden litten, Die 

0 i Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 184 U, | 312% 85 18458 108,30 zen Gchmelergilien mit den meihen Kreu in 


eine unerhörte. So find in der Ortſchaft Gheel mit do. 39,0 99,20 Dlav. S.-B. 
3000 Ein dell Anfang De ... nicht ei ed zum Ben Derkehr 1280 225 M. 90 „40 
e- 


9. 

4 weſtpr. 

als 260 Menſchen der Influenza erlegen. In der Auf Lieferung 146% bunt per Januar zum eien | < 11 

völkerung beginnt bereits eine 8 Platz . e De e Seben Au * — 15 10 22 
85 


: ; i er, tranſit b n 
greifen. In Aniwerpen find in vielen Läufern fämmt- Febr Mart kranſtt 183 a Ir, 62 U ., de A. br. 
li e Bewohner von der Influenza ergriffen und die Aprii-Mai i kehr 20 A a 57 do. Rente 
efpitäter And mit Inftuenzahranhen überfült, fo daß K dds. kunt 105 M bei- per Sun 
g, daf tranfit 18842 Al bez. . 
Im Wege der Smangsvoll-[unteriie 


40 000 Menſchen in Ant- 
itrechung Toll das im Grundbucheſprohen mi 


von Dhra Niederfeld Platt RR A ser Schiffercontro 
* 


Rothe Bordeau weine, direct bejogen & 
175, 200 und 2,50 M bei A. Auromwshi, 


n == a 
Breitgaffe 89. 


90,75 91. 
0 Fonbsborle: feſl. 


2 Var; 5 n 12 


oe yon und liegender Conſtruction, von ½ bis 100 
A Pferbehräft,, liefert in hönfter ollhommenheit unter 
Garantie ſachgemäßer Ausführung bie = 


e 8 ele enn Wir. IJ ö Sächſiſche Motoren-Fabrik 
zu Dhra betegene Grun ten Termine frankirt ein ureichen.]“ Die Gahiffercontrolverfammlungen, fü reis, finden] * EB i Otto Böttcher, 


Deuben - Dresden, 


am 9. Februar 1892, Pie Cieterungs- e tie-Jin Danjio im Grercierha e der Weben 


„mi L, > 
Vormittags 10 Uhr, ericht, eon . 811 Em Nenner tag, den 28. Januar 1892, Vorm. 9 Uhr, 457 


vor dem unterzeichneten G önnen auch gart 8 9 tag. den 28. Januar 1892, Vorm. 11 Uhr, Bucht General-Vertreter für Danzig und Umgegend 
an Gerichtsſtelle, Plefferſtadt, von 50 Pfg. chriftlich bezögenſam Donneritag, 8 Rn 11 r, Bucht en 9 (5573 
Zimmer 42, verfleigert werden. [werden. In den Offerten muß = 5 5 > 145 en: 1892, Vorm. 11 br. Bu ft. S-Z. = ® Saltadie 10. * 


tück ift mit 98.47 Aljdie Preisangabe für die ange- N 
a er 51 2 von dotenen Gegenſtände pro 1 Kar. Zu dieſen Controlverſammlungen haben zu erſcheinen: 5 
2,3810 Hektar zur Grundſleuer, bew. 1 Hectoltr., 1 To., 1 tr. 1. Gämmlliche Reierviiten und die Seewehr I. Aufgebots der 
mit 120 Al Nutzungswerih zur 1 Stück ſowie der ausdrückliche Aer Marine, f a 5 
9 et * 1 5 . a 2. die zur Dispofliion der Marine-Zruppentheile entlaſſenen 

i i e au er = E - 8 
Erie er übergehenben ue, Bedingungen unterwirft. Offer z. die Ir Diepokiion der Erſatz Behörden entlaſſenen Marine- 
insbe 5 1 —.— Ang 5 a DIE Angaben, 7 ann 0 en, 8 ; 

ieberkehrende Hebungen ſindſenthalten, finden kein >14, fä i 7 ine-Erſatz-Reſerviſten un i 
bis zur Aufforderung zum Bieten|fihti weh 0 3. fämmiliche ſchiff ahrſtreibenden Neſerolſten, Wehrleute I. Auf- 


Melzergaſſe 1, 2 Tr., 


werden ale Arten Regen- und 


Deutſch 5 Stalienifche Sonnenſchirme neu beis a. 
Wein Import- Geſenſchaft Schirme in den Lagen a8 ena 


5 ſowie jede vorkommende ar, 
Daube, Donner, Kinen & Co. 128 


] Promi u. ſauber ausgeführt, 
Kellerei n unter königlich italienifder Staatscontrolle M. Kranki, Wittwe. 
TTT 


anzumelden „ den 6. Sanuar 1892, gebots und Erfatz-Reſerviſten, welche peder er Frühjahrs- 


5 we inziges i 
. 5 3 8 9 it. wohnt haben. einziges in großem Dorfe, an der 
des ieee mir BT es "ber e 5 ae lee Belchi! x ; 0 1 Flaſche 12 Flaſch. |Hectotiter [Chauſſee gelegenes 
am 10. Februar 1892 —— 5 Gntfchuldigung, moird dt Marca Italia 1 Ga thaus 
Mittags 12 Uhr 2 a 2 PR beitraft Die Milttairpapiere find fämmtlich mitzubringen, — 090! . 85 105 

anBeritähefisneckünksimerten, Reit fie el nee dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigungſ 2 . 2 verbunden mit 
Danzig, den 7. Deiember 1891. ei feinem Berichsfeldiwebel beantragen. f Vino da Pasto 1 1.05 1.— | 120 Material-Geſchäft 
Königliches Amtsgericht XI. für Herren, au Danzig, den 2. Januar 1892. Vino da Pasto 3 1.30 1.25 135 nebſt zugehörigen Stallungen. 


f 
ch Maaß Vino da Pasto 4 1.55 1.50 150 eber Ge ee. und, e 


Königliches Bezirks -Commando m „und ame 
A 5 — Die Preiſe verftehen ſich ohne Glas und Fäſfer, welche ich eingetretener Behle 


N berechnet und zum berechneten Preiſe zurückgenommen werden. [wegen fofort billig zu verkaufen. 
ie zur Hermann Behrent'ſchen Co cuesmafle gehörige, 8 PP Amablung B- G 8 
dungsmateriglien, Wäl in Rahmel, Kreis Neuftadt Weſtpr. gelegene Jabrihanlage, chute Marke. Diefe durch hönist. ital. Gtaatscontrolle „ 


*. 8 
5 i icht 0 ß s mei maifiven Maſchinengebäuden und 
gagerge a 2 4 5 Goeiher, e dan Gebörige and wirth. 
J. dorff, 


Kürſchnergaſſe Nr. 9. 


garantirt reinen, angenehm ſchgmechenden Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

und wohlbehörnmiiden rothen ſtalien. Sämmiſ. Instrumente für einen 
Naturweine eignen ſich vorzüglich als Jahnkünſtler paffend, beiten. 
tägliches Tiſchgetränk für weite Kreiſe, aus Opergtionsſtühl. Schlelfma⸗ 
und übertreffen nach dem Urtheil com- ſſchine, Bulkanifirapparat,dangen 
petenter Weinkenner und Autoritäten etc,, find billig zu verkaufen. 
f . 25 88 Dorkeans- Näheres Jopengaſſe 43, 2 Tr. 
— eine in gleicher Preislage. Tunge Deuts i Unter⸗ 
33“ Aud auf die anerkannt vorzüglichen Tafel- und Deffert- richt 55 N 
weine wie Castelli Romani rosso und bianco — Chianti Adr. unter 6082 in der Exped. 


dieſer Zeitung erbeten. 
0 er bevor 
= 


Offerten erbittet (5509 
Der Concursverwalter 


Georg Lorwein, 
Hundegaſſe 128 


rden. 
en mit ent- 


775 


tz. 7. FD 
N eſbungs. Al 


arsala — Vermouth di Torino u. Cognac, ſei beſonders 
aufmerkſam t und verlange man die ausführlichen 


77 


j * 

Rübeder Feuer⸗Verſicherungs⸗ Bertin nu 
\ . Mansky, Holmarkt 27/28. ſuche für ein auswärtiges 
Gut erhaltener vol 1620 . Beit, We e uftan 69 art. Heil, eilt e Babe ir, gin ausmärliges 

1 i x ; g aun Guttmann, 

Seitentnd sechleupdampier, Zum Abſchluß von Gebäude, Mobiliar, Gpeiher, tmöuftriefien 8. Goreinnski vorm. B. N. gene El, Kohlenmarkt . ie 
werben. ; i {,Jund lanbwirthſchaftlichen Berfiherungen gegen Genes unde 5 5 17. 5 HERE = 
a ee e Ge aud zu: lan 5: Meter breit, Exploſions-Gefahr zu billigen feſten Prämien, empfiehlt ſich I portech ee en und m. en, Be 
enflänbe pro 1 Dieter Dem. i 1 Mo Die General- Agentur Ale r In  Neufahrwaller: Jol. 
a idedurnerh enthalten fein, ih Preiswer Felix Kawalki, 
daß der Gubmittent ſich den Anfragen wer Cangenmarkt 32. 
Lieferungs- Bedingungen, unter-[5956 in der Ex Thätige Agenten an allen Orten geſucht 
wirft. Offerten, weiche diefe An.] Zeltung erbeten — 


len, 01h en e n Schönheit des Antlitzen Bi 
elne Berlchfichtigung. il 1 Schenkg. m. Neſtaurstien, [® ar an keen ae d ele Dur 


Schweh, den 6. Januar eine Galtwirthſchaft oder klei. L ei chn er‘ 


Provinzial-rren-Anſtalt. nen Hatel wird von ſogkeich oder 


„Meſeck, Siohlin 
= Hohenſtein — 25 


— —— 7 


Für ein hieſiges Golonial« 
15 he waaren-Engros-Geſchäft wird 
2 Bernk.Ennke,Ganitätswein | In Oliva: . & Taff. ein Lehrling 
610% . ie allgemeine Beliebtheit deren wegen Monate Remuneralion 
Zur Beachtung. ſich die Marken der Öelelllhan engeren Oder 1. Gebr. aeluht 
allerwärts zu erfreuen haben, hat zu vielfachen Nachahmungen Expedit — 101 r Sei 
derſelben geführt; man achte daher darauf, daß die Eii- D 
ae n ee, S dee lee SE 
eſellſchaft: Neutſcz- . - r ul, e- der 
Import-Geſellſchaft Daube, Donner, Kinen & Ee. tra 5 rungs- Grund 


Niederun s-Orundjtüc, ER 
Ne 


ſpäter zu pachten geſucht. 5 müſſen. (5403 culm. Hufen zum ink. 
1 Ad der Ex⸗ j „ ſelbſt 
Der Werber peblien di unter 55 na erbelen. 5 t t u d er 3E e 1 oe 3 8. 155 5. 318. =: 
Gru D — hocheleg. dei r Ton 5 2 y Die } a Te — 
Bekanntmachung. Pianino, 1 2. Si gek., P 5 dorf ear . — Kaufmänniſcher 
- \ 1 um- und (6012 Mi 55 großem Garten, Deſtillation mit 1 187 
en Zeitraum Ri: 3 h 8 H li puder Stall, Scheune, zufammen 1600 q Verein von 1870, 
Leichner ermelin- t einſchl. des jest darau 6 Abtheilung 


1 8 Diefe berühmten Gefihtspuber werden in den höchſten a 5 für Stellenvermſttelung. 


ſiebe angewendet; fie ſchützen die Sa ee raube oder en ——— 


Ps zur koſtenfr 
verkaufen: zwei große Auslehen. Nur 
lin, 


Wege der G n ve ! Mercameras, u oſen in ber abrik a. eb In Branche und 
geben werden. Für die Folge Einige 8 . eine grote Ver Se te 31, und in allen Barfumerien. Pianinos, von BR Man, Lehrlinge können fih melden. 


Ein, Paar recht gute, sie 


erden vom 1. October ab die ein fe Dblective, denes h achahmungen. , Arbeits-Geſchirre mit Kelten monatl.] J. Schmidt, Zonengaſſe 28 
ichuali itl@atinirmafhine u. verihtebenen 72 i 0 „Chemiker, Lieferant 8 billig zu verkaufen Franco = d wöch. Probeſend. Ü tellen- 
u rg? —— 6611 2 L. Leichner, a 5 6180 Langgarten Nr. 8. Sab. Stern, Berlin- eanderſt. 16. . Vermittelung. 


2 dere. 
— d nächten N Agläberes Sleiſchergaſſe 29. 


Conrad Floegel, E BE RER, 3 VE EEE BERN NEN SER 


Marie log 5 Ein Techniker, Biſchofsgaſſe Nr. 10 


in Abrechnungsarbeiten erfahren, iſt die Parterre-Wohnung, be- 
2 ſofortigen Eintritt geſucht.Jſtehend aus 5 Zimmern u. rei 
85 Bewerbungen mit Lebenslauf u, lichem Nedengelaß, zum 1. Apr N 
Zeugniſſen zu richten an (5948 zu 9 8 0 Preis 700 M. 
5 Reimer, Zu erfragen 3, — Blase — 
gli iezen a. O. Garni 8 
5 5 umbinnen 
Groß 25 = 25 — = 
C Frau Corſet ei Eine junge Dame, die die höhere G rin 
Mitime Töchterſchule beſucht und die 2 ar 
Empfehle 5 Die Ball-Saiſon: lertbrar get. facht in einen deine 7 


[Olga Emmerich, erlernt hat, ſucht in einem feine 


ü geb. Störmer, 8 “= a ren Geſchäft Stellung. N 
im ul. Re in golge ; ER hy x a u Adreſſen unter 6097 in der Ex- 
3 et we 1892. = a: as = : 5 vedition dieſer Zeitung erbeten. 
Die Hinterbliebenen. Ä Er 3 3 x 
Die Beerdigung 81 am x ER 8 Junger Mann, ; 
14. Januar cr. in Da N mit ſämmtlichen . x 


1 in Seide, Brocat, Tüll, Drell etc. in größter vollendeifter Bäder Seuer-, ebene und fing 


2 1 NW Derficherung Ber, 8 Be- A 
Lott ie, - 5 ſchäftigung reſp. Stellun 4 
e een geraun! Formenschönheit este, unter” . Er Daniel! | 
1 * nr * Fe P 
Th. Bertling. von 3 Mark an bis 36 Mark per Stück. 1 PB 1, Apeit wird hesrfhaft- | Sambrinns: Hulle, 
liche Wohnung v. 4 Zimmern 


Itſſclgnerei⸗Vafferſe N 5 in beſter Gegend, grad neuem E 3 
ER 1 Anfertigung gediegener — © Corſets nach Maaß ohne — a ede de Lr Dfierien inigsderg N Maderſe { 
Anjertisuns an orſets na nn nn, Min ser Ger 8. ene ech. |f Sülze mit Brat- 


nee ift ein Logis von 

8 Zimmern, 1 
üche und Keller vom 1. Apritif 
1892 bis dahin 1393 zu ber- er dem Kaufe. 
. Offerten unter Nr. 6095 in der 5 Könignderger Märienbier 


7 d 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. e . Bae. 


5 3 ge nme 47 Saieute Abend 

5 age, iſt eine aus 4 Jimm 

Ent 

116 Nuri, Sinderfled, 
en von 

Erites großes Or & Mäh. 1 52 im Laden. ee Els 

Für Comtoir oder Bureau 2 Heute Ninderfleck. 


imm. zu om. Vorſt. Gr. 12/14. 
ei . f Sl Maslen⸗Ball⸗Fel. essen | 4, Timm, 
Tanzunterricht. S. Wee, * 5 Decoration: winter Garten Berlin. a e e „Zum Höcherl⸗Brän“, Ser” 


8 „ Ballmuſik pon der geſammten Kapelle des Grenadier-Re- oder im Ganzen zu ver- 
Donnerstag, d. 1d. Januar. Fubeali 5 55 ae heiber, e 5 1 ena 5 8 heres Hunde Kundegaſſe Ar. 85, 


kartoffeln, 


eigenes Fabrikat, in und 


Das hieſige St. Marien -Kranhzenhaus, in welchem durch die Y fr iedrieh-Wilheln- 
1 iM erti Liebesthätigheit der barmherzigen Schweſtern ſtets zahlreiche Kranke BE 
aller Confellionen Fi fe und Pflege finden, wendet ſich in Folge 8 Schütze haus. 
Der JI. len Hinte io ſehr in Aniprud genommenen und dadurch erſchöpften B. 1 
stunde 2 innt Mitte Januar Mittel vertrauensvoll an edle Menſchenfreunde um eine freundliche RE 
3. und Sonnabend, 18. Januar er.: 


in ich zur Enfgegen- Beihilfe. Daher veranftalten die 3 in den Räumen 
zen Anmeldungen inf des naar für das am 28. und Jebruar einen 


ER Pe e r fir has St. Nurien⸗ Krankenhaus 


Marie Dufke, und bitten 9e Fade um Unterſtützung des, Unternehmens. 
zanzlehrerin. (5958) Cine jebe Dab hbar 


al siments König Friedrich J. unter 8 des Kgl. Mufik- 
beginnt ein Graben Aa, P. Danzis ergaſſe . 5 1E Dirigenten Herrn & heit. 2 5 5 Heute ben 
neuer Cursus 1 5 0 897 45 , 9. 5 5 Anfang 9 u ERS R Zeifhe Blut- u ‚Keberrourft, 
meines Unterrichts und nehme ii 9 ; nalen b 18, 2 18 Billet-Vorverkauf 3 Ein großer Eckladen Morgen Mitte och: 

Sa gefällige Anmeldungen vonſgaſſe 1 » Schmwarieg Meer 10" d. in der Eonditorei des Herrn Tönjachen, „gangenimarkt und 1 Schaukenftern, ju ſedem Spannferhkel 
chülern in meiner ahnung fa 0 . Holisalfe 26, N. Gi n der u e des Herrn Wilh. Otto, Eche Gesc en e empfiehlt 
8 65, Saal-Etage.l; 6. auſchegaſſe. iethen 3. Damm Nr. 9. 6108) ..__ lührer 

entgegen (5358 Excellent v. Gchler, 5, C. zu eis 2 — — — 


Comtoir. 


. Langgaſſe 54 it die 1. Eta 
bellehend aus zwei Zimmern ne fi 


* chauer-Billets : aM 2,00 
Lage Ne f 1 5 1 „gen 417 7 1 8 Ganze Loben 5 am Buffet des Etablissements zu beſtellen. & 


Abend-HKaſſe erhöhte Preiſe. 


Fitupdſchaftlicher Garten. 


Höcherl-Bräu-Special- 


vis-ü-vis der Kaiserl. Post. 8 
— — Coſtumes, Dominos, Geſichtsmasken ꝛc. in der Entree vom April zu vermiethen. Ausſchanh. 
Friſche Garderobe zu haben. Näheres dafelbit 3. Etage. Große Eisbahn 


ebe dener, Han bern delt im ſeſtlich decorirten Gatten, 


1 ! Bei eintretender Dunkel 
hause G bl. ae . 99118 1 Beleuat 155 elheit 


— drin 1 = 


Vraunſchweiger FR 5 an 115 a A or e e 
chase en En ern OR 5 e 


a 30 und 35 Bis. Puſch, Sanda 
ee en e Tuche, Gatins und 
J. M. Kutschke ſchergaſſte 8. In. Sa Kan 12 , 
ht. 28, O. Salt 3 He 50, M. Sche Du el 


oggenpfuhl Nr. I iſt die 3. — 
B 3 5 5 5 beſt. aus : ah 6132 
Kabinet, Kulche u. Zub. 
na 1 8e J lien Sagt 5 


; Tattersall, 


Er rs de 1. April cr. 
Fiſchmarkt Nr. 11, Straußgaſſe. 
15 Etage, 5 Mittwoch, den 13, Januar: 
8 beftchend aus 3 Zimmern, Rab,, Concertreiten. 
Küche 12 reichlichem Zubehör. 
2. Etage, 
beitshend ne:2. 3m m Küche 
a Cate e 
Comtoir. es Großes 


Nautiſcher Verein. Kaffee- Concert 


. den 5. f über 1892, ber ee warten ie ge 
aren-Regimen 
A 3 3½ Uhr. Entree frei. 
Verſammlung nfan u 


im 3 en 15. r 


1. enter "für die Be F 1 iedrich Wilheln- 
Schützenhaus, 
2. Der Antrag des Nautif 1 


Vereins au Kiel, betr. e [Mittwoch, den 13. Januar 1892: 


4 
Se al), eielichnite bend 
Der Vorſt ſtan ten-Abend. 
3 9 TUR Ur. Entree 30 3. 


 Saufıninn. Verein er Bovensurg. 
von 1870. Danziger Stadkthegter. 


£ Bortra Mittwoch: Nachmittags 4 Uhr 
2 vor Damen u. geen Bei kleinen Breifen, e dr: 


wachſene hat das Recht, 
u da e „Jas ] Kind frei a a 


präciſe 8/1 U Bönte — Male: Die Schnee⸗ 


% 1 Abends im Aaitechof: 
3 ab 15 Tu r: Außer Abonne- 
Recitationen wan P.P. m iel 


Langgaſſe 4. le, 55 


Al TE: 24 in b a, K. Schmidt, Langgaſſe 38, 2 
ialienifäen. hl Sa 9 6 S aeg 185 u verſchiedenen ächten Farben 
pro gf 888 his 5 und Melangen zu 


ul Re E 
M 7 n 111 F. Stremlow, ei 8 
onen tie 68. J. = eng N Pekzbezügen u. 7 U. Pelzdecken. 


erga Toe 
empfiehlt A lep 12 8 e 6 a 15 engaſſe 35 


Carl K 125 1 ’ Bir. 2 EN 25 0 Rei ſedecken, 


Det ren Se te Wagen. m Schlittendecken 


5 (extra groß und ſchwer) 
in verſchiedenen Qualitäten, reichhaltigſter Farben- | 
und Muſter-Auswahl zu billigſten, feſten Preiſen. 


F. W. Puttkammer, 


en gros & en detail, 
u den 1891. Se 


rer 


in großer a zu den billigſten Preifen 
für den Stall. von 1½—3 Mn, 
mittlere Waare zum gewöhnlichen 
Gebrauch. . von 4—8 Mh., 
beſſere Waare zum gewöhnlichen 
br au 2 oo. von 9—12 MR, 
hochfeine Luxus decken für Reit- und 
Wagenpferde . . „ von 15—20 MR, 
Kopfſtück, l ꝛc. nach Wunſch 


P. Bertram, 


Säcke, Pläne- und Decken-Fabrik, 


Die a Ausgabe der 


. = 
oose d 1 Mark 
ro Sine 30-40 3 empfiehltiii zur Großen Lotterie 


Carl Kö Nn, A um Beſten des Diakoniſſen-Krankenhauſes zu Danis 
Borft. Graben 45, Eche Melzerg. mit Hauptgewinn im Werthe von 


Puuſch⸗ “Bien; 10000 Mk., 5000 Mg. 3000 Mk., 


EL, 0 2000 Mk., 1000 Mk. u. ſ. w. 
5 insgeſammt 1000 Gewinne, 
„von Niessen, gef 


kat begonnen. 
Toblasgaſſe Nr. 10. 


( 
Weitec red, Theodor Bertling, 


& Haupt- Agent, Danzig. 
amt, 0 2 5 ele ſriſch. 


e 
penga 
„ . — pünktta 


Foniferengeif 


* =. angenehmes 


Goth. Cervel.-Wurſt, 
geräuch. Gänſekeulen, 


e eepecher une de der 
Seeleute. 


rr > W N] 2 N - 
r RE, VE * — 8 
22ͤĩðVßXj . PNP . ee 
x j 
8 
Bm 
. 
N 3 
. 49 2 
5 


po fler Fp 


auf ft ädtiſche Grundſtücke, zum zeit- : 
3 gemässen Zinsfusse, beiprompter E16 


von dem Regent am hieſigen | AO" yon a Haie 
Stadttheater Be ee 


Herrn Leo Stein. per in 3 len von Done 


par 2 D. 
1. Scenen aus Tragödien. 2. bengßf ten Desen. 0 13 


Nite 
Freitag: BP E. Lebt 17 Gaft- 


A ipiel von Ei Keri Trance 
"Der Worttand, ina Prevoſti. Linda von 


Loge Eugenin, 


Sonnabend, den 18. Januar: 


Liedertafel. 


Anfang Aurel 8 — 


rparfüm, g A | = Ernte und heitere_Gedichte. 
empfiehlt a Flasche 1 und 2 Bewilligung der Anträge feitens der a Danis, n a * 3 nd Gate es ber Raum 0g 


Bank oferirt 


John Philipp, 


Hans Opitz, Drogerie, 


Gr. Wollwebergaſſe 21. hamounix : 


Wilhelm Theater 


Direction: Hugo Me er. 
Mittwoch, Lotte 7½ Uhr 


Univer al-Stohlenanzünder 
” hen-B 8 5 2 in vorzüglicher Qualität und 67 billigſten Preiſen 
Surüdgefehle Handschuh — —— 100. ma (6027 Oſtdeutſche Kohlenanzünder⸗Fabrin 


©. Treptow SU SS REES 3 sex e Mmilchkannengaſſe 13. Johannes Witt. Milchkannengaſſe 13. 
53 Jopenguſſe 53. (8087 e 5 0 auch zu haben in jedem Materialwaaren- und Drogengeſchäft. 


LerojälihhenBranere, Braunsberg, 


5 Fünf. Syeriliit . 


5 1 = 
Mindener M Mirz⸗Bier 5 bene! ehren In Ga 2 See 20 7 5 5 Albin Krause res Debut des berüpmten 
: x 2 E je iD r 

’ e Bis, e u e | über Suggestion ph. begebe e 


Brauerei Ponarth 


a (Schiefferdecker), 
Königsberg i. Pr., 


empfiehlt in Bebinben u. Flafcen] ® 
(die 10 
5 3 Ans fiederlage 


in ber alleinigen Niederlage bei 


Nobert Krüger, Langenmarkt 11, 


1881 Prima echten Werderkäſe, 
Auswahl für jeden Geſchmack, dem 8 ten Plan); 
Num. Sitz an der nicht 


- Schweizerkäſe, hochfein, pro Pfd. 80 Pf., 


baulichen Zuſtande, foll freihändig verkauft werden. 
Offerten nimmt entgegen 

Der Concursverwalter 

Georg Lorwein, 
8 Nr. 3 


Anitwoch, . Jan. er.) J. Araber üfenlider 


Abends 8½ Uhr. 
im Gewerbehause, 


Heil. Geistgasse 82. M 05 R 2 Nn b a I 


Eintrittskarten (auch mit den neueſten Arrangements, 


Nach Oliva. 


Vorzügliche 
Schlittbahn. 


Eugen Deinert. 


Wilhelmine Frosch, 


t J Schmidt 
e ya An 


num. 1 M r Woh- 
nung des e 2 
Frauengasse 49, Bar ; 
3 hülerkack: I 
15 .) Schülerka: — 

30 Z. Mitglieder des de- 

5 erbevereins gegen 
orzeigung weiss er Mit- 
iedskarten bei Herrn 
aufm, Rabe, Lang 50 


52, 75 O resp. 


— n Martke-. 
Eulen Nr. . 1 
ie ano. ne | 
0 ne Mein n ‚Liebling komm, denn 


Helgoland — 


während der Uebergabe und Druck und Verlag 
der Beſuch N Iheims II. von A, m Kafemann in Danzig. 
ierzu eine Beilage, 


Hotel St. Leteshürg, 4. Willdor ide Goncarinde. echten Limburger Busen. Br u. pikant, pr. Gt. 50 45 75 
„ > a r Concursſgche ſoll eine Abſchla 5 von 77 Joh. We horn, orſt. Graben | 
Kohlenanzünder |erfol Der dazu verfügbare Kaſſenbeſtand beträgt EN a m ET SER TEE FEREgeeIE IETETIT EEE 
empfiehlt 175 abei Vereint, Berfeiben fur Einſich 7 * Hasch Fiber: ju Gicht Poda ra 
Ban Opih, Drogerie, BER ge 105 Le ee 
0 . ͤ EEE REN NEE 
Gr. Moltwebergafie BI. 2l.__ Der 5 geheilt durch Apotheker Ludwig Sell’s 
„  @lanzplätterei | e Antiarihrinpillen 
et De Ruſſiſche Cavinr-Handlung TTT 
N tt Db b Wirksamkeit ist es absolut unschädlich. R 3 Gebrauch 
beseitigt die 4 5 — auftretenden — schmeräh — m 
S. Plotkin, danzig, Jopengaſſe Rr. , ee Fe an en 
en Monate empfiehlt ihren mildgeſalienen, grauen, großkörnigen 7552 A „Vielseitig erpr erprobt, 5 AL ee Tönen 35 s 
A Prin Afrachaner Perl baviar. ee r n e see, en 


meine Au fehnen ? 
Diel—. et, 


»> 


Beilage zu Nr. 19305 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 12. Januar 1892. 


1 Danzig, welche der Rath der befreundeten Republik Baris, 11. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Betersburg, II. 
„% Br mr Bo | Ba Er BT a An BR 
r Ayo . 5 I Dank für den intereffanten Vortrag durch lebhaften | FE“ per“ Januar 1960, ver März Jun 27,10. = | Bein 8 1 2 . 125 5,50. Hanf loco 45,00. 


richtet, im letzten Jahrzehnt hier einmal und demnächſt Beifall aus fi 5 oil. 

auch in auswärtigen Apotheken Verwechſelungen a a igen I Mehl feſt, ver Jan. 36,10, per Februar 56.90, per Newnork, 11. Januar. W 

— Morphinum 1 mit Hy drargyrum e nene Bastide Bernd zunge 78 22 55 50, per 3 85 98978. per dez. April per Rother Mieiten Mal 1 1 8 ver Januar 1 9155 
eee e Zobesfähe e e Drisfaut, egen. aan d nur TTC 
nach ſich gegogen haben, hat der Cultusminiſter jetzt in au ae. lind, 0 . Pushen 1d 1 Dee ak Auguft 4.78, — r +-April 45.00. 45 805 . Viſible Supply an Weizen 
zur Verhütung derartiger ſchwerer Mißgriffe Folgendes [nunmehr in Kraſt getreten. die Schule wird von Baris, 11. Jan. e 3% amortiſirb Rente 

angeordnet: Morphinum und deſſen Salze, ſowie für [10 Lehrlingen beſucht 5 96,12½ 3% Rente 95,371, 4½ % Ant, 105,80, 5% ital. 5 

die Receptur vorräthige Zubereitungen derſelben (Der- 1 BE ˙ nn [done r ung. 80 . Productenmärkte. 

deer isse) far egen dens een na Börſen Depeschen der Danziger Beitung, fen WIR BeU..“ ITT 
ſchließbaren, Tab. C. bezeichneten Schränkchen, welches Hamburg, 11. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco ooie 70,00, 5% privilegirte türk. Obligati 11 ‚128% 220 „ul bez, bunter 116/7% und 
aber — dem ſonſtigen eee der Separanda | ruhig, hol tein. loco ruhig. neuer 220—235. — Rossen | Framzoſen 630,00, Lembarden 218.78 Lomb. Prioritäten F 120% 1593 120 und 123/466 296, 
Tab. C. entfernt angebracht fein muß, aufzubewahren. loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 218230, rufl. | 313,00, Credit foncier 1225, Rio Tinto-Actien 470,60, 203. 1265 a re 129/30% 201, 126/7%% 
c ß Aeten. ZEN, Dngae Se Be inländ. 119% und 122/314, mit Weiten bet. 219 111 
die vorbejeichneten Zubereitungen find dreiecige weiße] Mia, =” il, ver Janucr 98 . b, per Jener. 29.0, au beutice Bläne 2510. Condoner zieäfei | und HIAW 215. . e e d ur 120. 
N verwenden, weiche an einer Seite die vor- | Fehr, 38½ Br, per Aprii-Mtat 39 Br., per Mar Juni] kurs, Boots de. Wien kun 211.98, dc. Mabrid ur | 180, 48 Ah dann 122 Me be. 2509 c 1600 
ſchriftsmäßige Bezeichnung des Inhalts in eingebrannter [ 3914 Br. — Kaffee ruhig, Umſaß 1000 Sack. — Beiroleum | 440,00, Reue 3% Rente 95,52, 37 Bortugiefen 3244, | Kor. 152 1 * 122 u bei. — 9 7 per 1000 
rother Schriſt ie Nr Schilde tragen. Es iſt ver- fe, Standard white loco 6,30 Br” per Jan.-März | neue 3% Nuſſen 7642, Banque ottomane 562,00, Banaue 1 142 a el. — Mais per 1000 Kilogr. 1 


i l ck 112 — 

boten, abgetheilt 1 von Morphinum oder deſſen „25 Br. — Weiter: Schneefall. de Paris 695,00, a i ili 122 

Salzen, —.— ydrargyrum chloratum (Calomel) Hamburg, 11. Januar. Kaffee. Good average Gantos | 145. Nerd len 622, Dankmanmal Achen 22,00, meh 1125 0 de 193. 199 U ber, graue rufi. 124, 

oder Verreibungen des lehteren mit Zucker ic. bor. per. Januar 66%, per März 63½, per Mai 61 | do. 57 Dbligat. 22, Gas. Dariiien 1426,00 Credit | per 1000 Kiio 144 n bei. — Wesen 8 

räthig zu halten. Dieſe eſtimmungen treten am ber Juli 60¼., Ruhig. Enonnais 806,00, Gai pour le Fr. et l’Girang. 540, | 124 A ben. — Linfen Der 1000 Altos ubs 0 

1. 4 n 11892 1 Kraft, Hamburg, 11. Januar. Zuckermarkt. (Schluß bericht.)] Zransatlantigue 558, Ville de Parise de 1871 409, | bei — Leinſaat per 1000 Kil ui Lupinen 70 MM 
5 "Bildungsverein.] Gejtern Abend hielt Herr e x hung Der Hanuar 1.9, 220. Kobinton Achten 6 00. Conſ 96. C. d’Escompt | bei. mittel ruff 155, 156, 188. ber, N 

Auch a eie ae per, Mär, ‚Br. per mat 18 pie ber Ausuf |. d I,dan., ieee ie Cngt, 244% Contois 127, De 15a, ek er erding 

einen Do . 2. 5 45 . onſo 2 5 N 22 

Redner führte aus, daß ſchon ſeit Beginn des ſechszehnten Bremen, 1. Januar, 17 Petroleum. (Gchluß- | Lombarden 814%, 4% Ruſſen von 888 G. Serie afl. 8.50 55 ir b e e 0 Filer 

Jahrhunderts der Sinn für Kunſt und Kunſtgewerbe in bericht) Faß zollfrei. Sehr ſeſt. Loco 6,75, 93½¼8., convert. Türken 188, öſterr. Gilberrente 79, | ohne Faß loc An entit 1 e 

Danzig wach geworden war, und daß es zunächſt die Havre, 11. Jan. Kaffee, Good average Santos per öſterr. Goldrente 94, 4 4 ungariſche Goldrente tingentirt 4752 5 ge MM ben, nid can: 

Danyig mach gervorden war, und daß es humächft Die | me"zgon: "her Diai 76,50, ner Gepiember . Wurz nicht content 

2 Er 2 ig. 8. i } 2 11 f \ ( 

Gebäude aus der Zeit von 15571570 Kran den Agentur: a. M., 11. Jan. Effecten-Societät. (Schluß.) | 101 ½ 4½ % dent, Tributanleihe Na 6 en FL u Gb. ner Srühlahr nicht contingentirt 5 M 

klaren einfachen Stil der niederländiſchen Renaiſſance.] Oeſterreichiſche Credit - Actien 2520, Franzoſen 254%, | Mexikaner 833 4, Ottomanbank 1235, Guezactien 10642, | Die Notirungen für ru 25 

Eine neue Förderung nahm das Kunſtverſtändniß der [Tombarden 82, ung. Goldrente 92,40, Gotthardbahn [Canada Pacific 95¾8, de Beers -Actien neue 15 /, Stettin, II. Jan. Get 

Danziger Patrizier durch die Kandels beziehungen, | 137,90, Disconto Commandit 176,70, Dresdener Bank | Rio Tinto 18%, 4½ % Rupees 71¼, Argentiniihe [loco 220-227, per nt etien unveränd., 

weiche am Ende des ſechszehnten und Anfang des | 186,20. 5 Supftaht 1143900 e e 2 be. a% auhere Bol. | 210,00 2 8. ea er At 
i 4 i n GtBr., —, Gelſenkirche 00. f e eichs 4. Si a f 

e Ber, BU PART. _— 56 147.50, Fibernia 126,00, Caurahllte 109,30, 3% Wortu- | Blahdiscont 1. anleihe 84. Silber 43 elf ka 12 Sci n er 

5 r hrer i gieſen 32,80. Tri - London, 11. Januar. Getreidemarkt, (Schlußbericht.) | per Jan. 58,00, per April-Mai 58,00. = Seiriens 


Italien entjandten Flotte, Johann Speymann, ſpäter Wi ERBE: ; i ben : 
2 r . en, 11. Januar. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Bapter- | Sämmtliche Getreidearten ehr träge. Weizen im allge- 5 
unter dem Namen von der Gpeye in den Adels- | rente 93,77½, do. 5% do, 102,75, do. Silberrente 93 0, | meinen / —1 sh., Mehl voll ½ S, Hafer ca, 1125. e 1 8050 05 Dauner 8.30. pr a 
fiand erhoben, wirkte mit Barth. Schachtmann ‚als | 4% Goldrente 111,10, do. ungar, Goldronte 107,30, 5% | niedriger als vorige Woche. Gerite ſtetig. Maljgerſte] Mai 49,90. — Petroleum loco 11,10. per April- 
Bauherr des Rathes, und aus ihrer Zeit jtammen die | Bapierrente 102,20, 1860er Looſe 140,25 Anglo-Auft, ſtetiger, Bohnen und Erbſen anziehend, ſchwimmendes Berlin, 11. Januar. Weiten loco 212-230 
act. 295.12 ½, Union- | Getreide unverändert. Naßhalt er Jan. 213,50. 212-213 . er April Dei IR 


ebenen Ent Keen en 8 a 433.28 ungar DE 00 Wiener Bank London, 11. Januar, Die Getreidezufuhren bet u 5 
peymann erbaute au 1 as Steffen'ſche Kaus anh 25, ungar, Creditactien 33,00, Net 8 ‚Al, 5 etreidezufuhren betrugen in | 214,50--213—213. 1 5 — 
auf dem Langenmarkte. Der Aunft ine der Pater. verein 111,50, Böhm, Deitbahn 347, Böhm. Nordb, | der Mode vom 2. San. bis 8. dener zo (nglülher Sn 2821050 ie Fer dan But 28,0216 Mn 
das Anſehen der Stadt und die Ausficht auf guten | 291,00, Bulch, Bifenbahn 30%, De en 0 808, N fremde | Roggen ioc 225-238 „I, mittel inländ. 230-231 f 
Verdienst lockte eine große Anjahl, von cc nach Givetpatbaın 230,00, Serb. Rordbahn , | Says 238.50 Mr m rel Mai 95328 

ig, { änemark, Schweden, 8 eſtb. 213 f ‚ Janu Kü F i 221, 5 

Bola „ Feiern; 55 m. ie 93,75, ‚Noxdmeitb, 213,00, Barbubiner Kiel. 7 1 ‚Januar, 85 der Küſte 1 Weizenladung | 220,75 UM, per Ju -uli 218,50—219—217,50.M. — Hafer 
En der Maler Hans Frebemann de Dries, mit dem] Mechſel 97.50 Delliſche Plätze 57,95. Londoner Wechſel lassew, 11. Jaa: Nogeifen: (Gchluh.) Wired weltoneuß, 12. A168 Ill, Pena. u. 16 Ad oft, und 
der Rath aber nicht zufrieden geweſen zu { ein ſcheint, 117,85 . Pariter Wechſel 46, oleons 92 „ | numbres wartants 47 sh, + . & a 5 M, pomm. rk. 162— 
da er i . 11;San, Die Deridiffungen betrugen in,der | let a a 4 Be 
‚ba er ihn von feinen Arbeiten am Rathhauje entband.] couvons! vorigen Woche 4592 Tonnen gegen 3956 T in d wat ee 28— 
Simon Herle verfertigte die herrlichen Koltzſchnitzereien] Amſterbam, 11. Januar., Getreide markt. Weizen auf | felben Wache def vorigen Jahres e „zonnat ES AB. none. 25— 5 755 
im rothen Saale, vor allen aber war es die | Termine niedriger. per Mär 250, per Mat I  Betersburg, 11. Januar. Wechfel auf London 10 65,50 U, per Juni. Juli 187,25. 160 n. — Mais loco 
Künſtlerfamilie von dem Bloche, deren Ange- N { gchätz los, do. auf Termine niedriger, | do. Berlin 0 dg. Amiterd 5 onden 101,40, | 155175 iA. ner April- Mai 124 it. mer duni-Juli 
osgen loco aelhättalos, Do. Aas 909. 46)22 milerbam — M — Gerfte ſoco 160—205 M. — Kartoffelmehl 
| 5 
5 U 


I 


1 o. Baris 
örige als Maler, i ai 238. i loco 31½, do. 2, % Imbèrlals 816, ruff. Präm.-Anleihe vo = 
Hutten md ig Mehriahl der schinen Bau. ber Dat 3014 per Bee rn 2 dis a a ee 
werke Danzigs geſchaſſen haben. Don dem Bildhauer | Antwerpen, 11, Januar Betreivemarkt, UBeigen | do, 3. Drientanleihe 1025, do. 4% innere Anleihe 151, do; loco ee 
Hans Vogt aus ock rührt der Bilderſchmuck an | FU ig. Roggen unbelebt. Hafer ruhig. Gerſte unver- | 412% Bodeneredit Pfandbrieſe 15312, Große ruſſ. Ciien- | — Weizenmehl Nr. 00 30 23,00 AL. N 920 17 
dem Steſſen'ſchen Haufe her, und der Maler Anto ändert. bahnen 256, ruf. Südweſtb.-⸗Act. 113 ½, Petersburger | 25,00 . — r r. 0 u. 1.30, 728 a 
Möller, ein Schüler von u man mer roh m Rene = e Gchineriche e 2 Ban intern, 3 fi. Marken 33,50 , per Januar 30,70—30, & 
, ens. 4 bei. 8 5 rivat - Han x 5 - — = f 1 
große Anzahl von Bildern, darunter das eg. jüngfte | Januar 16¼ Br., per Februar 16 Br., per Geptbr.- | Bank für ausmwärh, Sanbel 250, Warichauer Disconio- er 20.353030 30 — ng 960 24.7 
Gericht im Artushofe und eine Anſicht der Stabt! Deibr. 16 Br. Stetia. 8 bank —, Ruff. 43 1889er Conſ. 150½ Privatdiscont 6½. “ per Jan.⸗Febr 23,5 N — Rüböl loco ohne Saß 


5 57,5—56,6_M, per Gept.-Oht, 55,8— 50.00 M, ge beitärke 35—36 Al, Maisitärke 38,00— | a. Berlin, Winkler a. n Bi Bendix a. Berlin, Keller drei Mohren. Nitſch a. a Decanz 
Spiritus ohne Faß loco 100 1 39 we. east tüche allen 4 500 100 fl Al, do. | nebit Gemahlin a. lob a. Berlin, Kriegk nr“ — a. Berlin, Ingenieur. Jende a. Larthaus, 
3 M, ohne Saß loco unverfteuert 2 49,5 AM, (Stück ‚0044,00 A. Alles per 100 Kilo ab Bahn | aus Königsberg. Markmald a. ein Kaufleute, u-Inipector. Simon a. Berlin, Apel a. Rathenow, 
5 Januar 49 9,3—49,4, , 77 50 Januar- Februar bei Partien von 8 100005 Auosramm. Walters Hotel, v. Horn a. Marienwerder, königl.] Holleſen a. Flensburg, egen a. Berlin, Hirſchberg 
549, 3494 U, per April-Dai 50,3—50,6. 1, | m—m———— ..ĩiðͥt ] neg. Präſtbent. Paue a. Marienwerder, königl. Ober- a. Berlin, Benzin a. Nehlis, Reef a. Berlin, Melm 
21 ir Juni 50,7—50,6—50,8_ A, per 16 Juli Schiffsliſte Staatsanwalt. Dr. Cent; a. Elbing, Superintendent. a. Leipzig, e a. Düſſeldorf, Frey a. Gera, Krag 
13—51 2 AM, per Juli- Auauft 516 = Dr. Miecnikiewicz nebit Gemahlin a. Hoch-Stüblau, a. Hamb urg, Bickel a. Ain ue Die Nielinz a. Braun- 
ver Au af-Geotbr. 51,6—51.4—5168 M. — — 0 u per Neufahrwaſſer, 12. Januar. Wind: W. prakt. Arti. Ritter v. Becker a. Polg, haiferl.-königl. chweig, Mariux a. Berlin, a. Wermelskirchen, 
Schock 3.153,35 MM. Nichts in Gicht. Biterr. Cinienihiffs-Capitän. Gut a. Trieſt, k. k. österr.] Plum a. Neudamm, Kaufleute. 
Mag pebur 11 11. Jan. 8 8 gend excl. Linienſchiffs Lieutenant. Holiha auer a. Berlin, k. K. 
von 92%. 19,75, Nornzucher excl, Rendement Thorner Weichſel-Rapport. ölterr. Capitän-Lieufenant a, 5. Marine-Dinifterium. C 
. erde 8 0 75 . Neben 16,50. | horn, 11. Januar. Maſſerſtand: 1,02 Meter über o. | Bruch a. Elbing, k. k. öiterr. Eapitän-Lieutenant. Frau | 2. Nees. den Iohalen und ragten, Handels 5 
Stetis, Brodbrafſinade !. 2 Brobraffinade II. 29,75. chwaches Eisireiben. Major Neumann a. Danzig. Frau 6. sene und . — übrigen rebaetioneien Inhalt A IR Mein, == für den Unfernien- 
28.50 N e = a a ee el LE 1 * Wind: SW. Weiter: ſtürmiſch mit Schnee. Tode nebſt 1 5 Pass witz. AR und theit: Otto Kafemann, ſämmtlich dane 
„U. — E — — Meeris SEE riebel a. arienwerbder, e 5 ulrälhe.] SE eee TER 
amburg per Januar 14,85 6b., 2, Br, per Franke a. Marienwerder, Reg.-Aſſeſſo Köhn von Wirk 5 ei 
. 15,20 de 5 15,221/2 Br., per M 15,35 bez., Z * e m d = ra und Gieſe a. Elbing. kaiferl, Diarine-Baumeier. In = trRung 18252 eruhigung und H lung der 
5,40 Pr., per Mai 15,60 bez. 15822 Br. Gtetig. Hotel de Berlin. Zrhr. v. Dangenheim a. Königs- hmidt und Nabegen a. Elbing, Schiffs⸗Capitäne. E — 8 ga — 
Dee und Welsen-Glärle.. 1 berg, Ae Frau Fonſul Guthzeit aus Königsberg. Arendt a. Gartſchin, Göldel a. Buihhau, Pionteck aus 5 oiheken u. Droguerien d 85 3 Fa ahrteſle all = 
Kartoffel- und Weizen-Stärke. Damrath a. Danzig, 2 5 Körner nebit Gemahlin a. Sendo engen Keie Wei a. Sönigeberg, Aae enden Suellenproburte amd 5 L — 
Berlin, 11. Januar. (Wochen-Bericht für Stärke und | Danzig, Intenbanturraiß. „Schickfus u. Neudorff aus stud. phil, Lemke g. . sberg, stud, med. 5 Mitteln 18 tritten vor zustehen. anderen der 


Gtärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung | Poſen. Hauptmann. Major ‚Röbris a. Unſchetzin, Land- | a. ne Afeſſor. E illing g. Apolda, Fabethant. 
der hieſigen Glärhehändter feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- et Matting nebft Gemahlin a. Gulmin, | Heieberg a. Dresden, Joſeph a. Berlin, Levy a. Ham- Se a a an] 
toffelmehl 34,50—36,00 „ 1. Qual. Aartoffelitärke ekonomieraih. Kammerer a. Aleihkau, Major Kunze burg, Schmidt a. Leipzig, Kaufleute. 
350-3600 Ak, ee. Kate e und Men | nebit Gemahlin a. Or. Bählkau, Hauptmann Gaeme gerichte de Thorn. Dh “3empelburg, Amts- Doerings Seife mit der Eule 
34, euchte 1 loco und I nebit Gemahlin a. Prangſchin, Bieler a. Jenkau, Mac gerichts-Secretär. Hermſtedt a. Krockow, Dicar. Wall ⸗ 9 
Parität Berlin 20.90 M,. Fabriken bei Frankfurt a. D. | Lean a. No e „ v. Tiedemann nebſt Familie a. | mann a. Berlin, Student. Mener a. Elbing, In enieur. | ift ihrer Vorzüge wegen in 
hlenfr.Zabrik20,10 Al, gelber Syrup 1,50 bis 42,00 MM, | Ruſſoſchin, ittergutsbeſitzer. Frau Rittergutsbeſitzer | Martiny a. 8 Prediger. Oberfeld aus Lappin, der Familie wie in der feinen Toilette 
illair Export ze Al, lee Bertram a. Rerin. Göldel a. Buſchkau, Kämmerer jun. Rüttergutsbeffher, 1 
—43, 42.05 a. Kleſchkau, Sandwirthe. Frl. Woggon a. Stolp. Frl. | Zabrikant. Taube a. Halle, Boltenhagen aus oſtock, unentbehrlich, Mild. lieblich parfümirt, völlig N 


„ Kartoffeltucher Pe 
8255. sap late 42,50 bis 43,00 M, FAum-Gouteur Gutzeit a. Königsberg. Jahn a. Stettin. Director. | Giemenroih a. Waareg. Klappenbach aus Wittſtoch, | ſehr reinigend, ohne die Haut anzugreifen iſt ſie die 


St ter-Eouleur 50—51 M. D ib und J Dambitſch g. Berlin, Sandmann g. Berlin, * Pitſchel a. Genthin, Bergmann a. Kaſſel. v. Schell 
— 5 Qual, 4 47.00-49.00 Al, do. W 0075 "bis a. Berlin, Noſenkrant a. Berlin, Brodback a. Amiter- | a. Magdeburg, Oſchinszi a. Breslau, Heinrichs beſte 2 der Welt. 

00 M. 0 (hleinſt.) 42 — 44 . — 2 Bu, Haueiſen a. Magdeburg, Op enheimer « a. Perlin, g. . Mittler a. Berlin. Souchon aus Paris. Be 20 Bis haben en Barfümerien, 
ftüch.) 49,00—50,00 . Halleſche u. Schleſiſche 8,00 bis | Mannheim a. Berlin, Mähler a. Dresden, Grünwald I Deitioff a. Lübe roguerien ar 08880 üft 
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Berliner Fondsbörſe vom 11. Januar. 


Die ge eutige Börſe eröffnete in recht fe ie Haltung und mit zumeiſt etwas beſſeren Courſen auf fpeculativem ; Reihs- und preußiſche Gtaats-Anleihen. feiter, Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren gleichfalls feſt und 
Gebiet, aber das G * gr pain ſich oßer Zurückhaltung der Gpeculation im allgemeinen ruhig, nur | in Staatsfonds. namentlich ebe c — chen Renten und ruſſiſchen Anleihen ziemlich belebt; auch rufſiſche 
einzelne 1 —— en beſangreichere Umſätze für ſich. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden | Noten feſter. Der Brivatdiscont wurde mi notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Sale e Eb 
Zendenzmeldungen lauteten Auszug et und unterſtützten hier die feitere ee die auch weiterhin in | actien zu etwas höherer Notit ziemlich lebha Franzoſen waren ſchwach, Lombarden feit. Inländiſche 
amiehenden Notirungen ag Ausdruk Ram; erſt gegen Schluß machte fih in Folge von Kealifirungen eine kleine | Eifenbahnactien — und ruhig. Bankaclien Geil. Induſtriepapiere feit, aber ruhig; Montanwerthe anfangs 
Abſchwächuung bemerkli Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umsätzen; feſt, ſpäter abgeſchwächt 


Deutſche Fonds. Nun nische amort. Anl. 97,90 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Dv. 1890. | Bank- und Induftrie-Actien. 1890. 
Deutiche Reichs-Anleihe 35 106,25 4% Rente 83,60 Aronpr.-Rud.-Bahn . 4% | 89,40 
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